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Die auszenpolilifche Aussprache im Reichstag
Dr. Slrefemanns

Rechenfchaslsberichi .
Die WirkfchaflspviUik des Reiches . — Die deut . ch-
lrauzösischeu Bezichuagen . — Das Kiuderuts der

Rhelnianddesetzung .
. m. Berlin , 30. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

' »tung .) Man kann gerade nicht behaupten , daß der Montag für den
Neichztag ein Tag erster Ordnung war , obwohl man in der Ver -
Langenheit dem alljährlichen Rechenschaftsbericht der Außenminister ,

sonders dem Dr . Stresemanns , stets mit großem Interesse entgegen -

^ h. Schuld darin ist wohl der . Umstand , daß sich im letzten Jahr

Ereignisse von besonderer Bedeutung auf dem Gebiet unserer Außen -
Politik nicht zugetragen haben . Dr . Stresemann faßte sich auch recht
*' 3- Er begnügte sich damit , die Bedeutung unserer Denischrist zur

Präger Tagung des Abrüstungskomitees hervorzuheben , dann auf
7 ere Außenhandelspolitik einzugehen und weiter im Zusammenhang
11 den Locarnoverträgen die Rheinlandbesetzung zu streifen . In einer

Mlben Stunde hatte er bereits seine Rede abgelesen , ein Vorgang ,
er bei ihm eigentlich nicht allzuoft zu verzeichnen ist und der sich
°hl nur durch seine Krankheit erklären läßt , die ihn zwang , von

et freien Rede Abstand zu nehmen .
R Bemerkenswert war besonders der Teil seiner Ausführungen, der
5?> speziell mit dem deutsch-französischen Verhältnis beschäftigte . Dr .

" esemann versuchte als Aktivum unserer Politik nach dem Westen
®u verzeichnen , daß in der Entwicklung der Beziehungen
t fflt ichen Frankreich und Deutschland trotz der

^ ejnlandbesetzung keine direkte Störung ein -

^ treten sei . Er legt das als guten Willen des deutschen Volkes
"S, üi ct hen sich Frankreich klar sein müsse. Um die Feststellung
oinmt er aber nicht herum , daß der Ruf Frankreichs nach mehr Si -

^ erheit trotz der LocarnoverträHe einem Zweifel an diesen Verträgen
? ° ' chkomme . Er meint , wenn man nicht das Vertrauen habe , daß
. Verträge gehalten werden , dann habe es gar keinen Zweck , sie
in s

e&en - Es müsse endlich einmal darauf hingewiesen werden , daß

j . Ruf nach Sicherheit gegen Deutschland ein Stück Heuchelei
9t , das nicht länger von der Öffentlichkeit ertragen werden könne.

seinen Schlußworten » betonte er , daß das Rheinland ebenso wie
s besetzte Gebiet sich die vorzeitige Räumung nicht mit Maßnahmen

. oufen würden die nicht dem Frieden dienten , sondern eine wirk -
6 Förderung der Kriegspolitik bedeuten würden .

tll " eichsaußenm ' nister Dr . Stresemann führte über die aktu -

y>jj^ .^ ußenpolitischen Fragen etwa aus : Die Hauptfrage sei gegen -

^ ukschri «t . die die Reichsregierung dem zur Zeit in Prag

^ ^Senden Sicherheitskomitee des Völkerbundes zugeleitet hat .
. Erund der im September vom Völkerbund gefaßten Ent -
.Alng müsie man erwarten , daß es auf der Märzta " nng der

bringen , um damit d!« Einberufung der ersten Abrüstünas -

will ^ ermöglichen . Deutschland habe in Genf seine Bereit -

S (ifc • ' " t Mitarbeit zu erkennen gegeben . Die Denk 'chnst der
erbringe den Beweis , daß es ihr mit dieser Zusiche-

er betonen ,a ß » . ** Immer wieder müsse man ab
S31 c 1 n Staat mehr oder auch nur ebensoviel zur
® tuii2 < Sicherheitsfrage beiaetraaen hat wie

De,itich
° (Zustimmung ) . Der Minister weist darauf hin ,

^
^ enloses Netz von Schiedsgerichts - und VergleichvertrS "en

gez kLn
" ^ e ' ®'ne ^eale Garantie für die Bsleitwuiv d<>s Krie -

ein dadurch geschaffen werden , daß für alle Differenzen
sei x. fahren wirklichen Ausaleichs gefunden wird . Unmöglich
Staaten ^ ' cherheit einzelner Staatenaruppen auf Kesten anderer
De „ki» ^ / .̂ pen M begründen . Dt Redner betonte , daß die deutsche

anderes zum Ausdruck brinae als den Grund -

djp , ^ von Locarno . Vom Re ^chsaußenministerium feien die
rei » ,

witschen Verhandlungen zwischen Frank -
^ erNam? -»

" ^ ." bereinigten Staaten mit beiond - rer Auf -
ten verfolgt worden . Es sei zu begrüßen , daß die Vere ' niq -
^enssi ^ ° . damit ihr aktives Interesse auf dem Gebiet der Frie -

(Gerung gezeigt hätten . Der Minister kam dann auf

snr Autzenhande spolitik des Reiches
der ein !?-? :

' Außenbandelspolitik habe nach der Beseitigung
EntW^ ^ ^ Aen Meistbegünst ^auna eine für Deutschland befriedigende

'es
'

® er mit Frankreich Abgeschlossene Handels -
. Uft Senommen . Von besonderer Bedeutung sei der Ab -

Wien . Handelsvertrages mit Frankreich , Japan und Iugosla -

WZ - erste , den Deutschland überhaupt jemals mit
e >chlossen hat . Daraus ergaben sich besondere Schmie -

Unien fß. -c Tatsache, daß die Weltwirtschaftskonkeren - Richt-
Aufgestellt ^e >ere Gestaltung des iniernationalen kiand^ls

brtoefr .Regierungen empfohlen hat . hat u
?^ üemein diesê Schwierigkeiten zu überwinden .

kussion iliM . tx -l ' worden und aus der deutsch- französi ^chen D ' S-

Mischen d ^ n - " E ' ue Verständigung über die anderen
erleiibt - »!

' ^ " dern noch schwebenden Fraoen sei dadurch Ncher -
ri worden . Der Redner betonte , daß jetzt an die

^evangen^
^ " " ^ unserer Wirtschaftsbeziehungen zu dem Osten

v ch»« aie ?n »
" erden müsse. Es werde dabei die Aufgabe der

n ®en. Wir rtn J etn ' unsere Landwirtschaft besonders zu b ' rücksich-
J°a>a!ei , ^^ " wärtig in Verhandlungen mit der Dch ^cho-
I .

u
.Mittelbar ^ ' tauen und Griechenland . Die letzten ständen

Oesterr - !^ ^ Abschluß . Neue Verhandlungen ständen bevor

T)
te ^ irtsKis ^ <

" ud Ungarn . Mit Vs ' riedigunq sei festzustellen , daß
•v ^ BefunhL , t ? ' ®̂ un®en mit Jugoslawien eine abschließende Reae -
^ egieruna i?^, ?^ ien . Es sei zu hoffen , daß auch die rumänische
* ^ . . verstehen werde , die Handelsbeziehungen zu

u*n BeinreA,, '̂ Wßltch zu regeln . Mit Rußland ständen wir vor
Zungen . Es liege auf der Hand , daß bei diesem ersten

Versuch eines Ausgleichs zwischen zwei verschiede -
nen Wirtschaftssystemen eine endgültige Lösung nicht
sofort erreicht werden konnte . Die bevorstehenden Besprechungen
hätten das Ziel , die Lücken und Mängel , die sich bei der Hand -

habung des deutsch-russischen Handelsvertrages in der Zwischenzeit
ergeben hätten , zu beseitigen .

Deutschland habe klar und zielbewußt an dem internationalen
Werk eines Ausgleichs der wirtschaftlichen Eeaensätze mitgearbeitet .
Die deutsche Regierung sieht darin einen Teil ihrer Friedens -
Politik . Je mehr die wirtschaftlichen Gegensätze und Spannungen
verschwinden , umsomehr wird diese Friedenspolitik erfolgreich sein .
Wir werden diese Politik auch weiterhin verfolgen und uns daher
auch weiter aktiv an den Arbeiten beteiligen , die der Völkerbund
auf wirtschaftlichem Gebiet in Angriff genommen hat . Deutschland
hat als erstes Land das internationale Abkommen über die Auf -
Hebung der Ein - und Ausfuhrverbote unterzeichnet . Der Redner
begrüßt es , daß der Völkerbund seine Initiative neuerdings beson-
ders den wirtschaftlichen Weltproblemen zuwendet . Hier sei ein
weites und dankbares Feld für die Ideale des Friedens , der Völker -

Versöhnung und der Verbesserung der Lebensbedingungen der
Menschheit . sBeifall ) .

Dr . Stresemann besprach dann
d 'e deutsch-litauischen Beziehungen

und hob hervor , daß die Besprechungen mit dem litauischen Mini ^ ->r-
Präsidenten , eine weitgehende Uberein st immung gebracht
hätten . Der Minister verwies auf den Abschluß des Schiedsgerichts -
und Vergleichsvertrages mit Litauen . Außerdem sei eine Reihe
kleinerer Verträge geschlossen worden . Auch in der Memelfra "« fei
ein Einverständnis erzielt . Insbesondere sei in Fragen der Rieder -
lassung , des Aufenthalts und der Ausweisungen vorläukia eine
befriedigende Lösung gefunden worden .

Der Minister ging dann zu den

deutsch- polnischen Beziehungen
über und erklärte , die Nervosität und das Mißtrauen einiger pol -

nischer Zeitungen gegen die in Berlin gepflogenen Verhandlungen
seien nicht berechtigt . Deutschland habe alles getan , um auf die

Beseitigung der Spannungen zwischen Deutschland und Polen hin -

zuwirken . Die bei den Handelsvertragsoerhandlungen mit Polen be-

reits getroffenen Vereinbarungen hatten die einmütige Billigung
dcs Kabinetts Der Minister betonte , er müsse es zurückweisen , wenn
vom Pommerschen Landbund gesagt werde , daß die Hemmungen
gegen den Schutz der Landwirtschaft vom Auswärtigen Amt aus -

gehen . Es sei außerordentlich bedauerlich , wenn der Landbund weiter
in einer Entschließung sage , er werde nicht dulden , daß überhaupt
ein Handelsvertrag mit Polen zustande kommt . Ein Handelsver -

trag sei nicht ein Geschenk, das ein Staat dem andern gibt . Die
deutsche Wirtschaft habe ein starkes Jnlereffe daran , den polnilchen
Markt nicht durch einen dauernden Zollkrieg zu verlieren . Ein
gleiches Interesse bestehe in Polen . Der Minister stellte fest, daß ein -
mutig von allen in der Regierung vertretenen Parteien zum Aus -
druck gebracht worden f*l, dag die Reichsregierung bei den Ver -

Handlungen durchaus positiv eingestellt war . Der Minister fragte ,
in welche Situation der deutsche Vertreter in Warschau kommen

müsse, wenn die Verhandlungen ein derartiges Echo in Deutsch-
land fänden . . . . .

Weiter kam der Minister auf die d eu tsch -sr a nzostschen
Beziehungen zu sprechen. Nach dem Abschluß des Handelsver -

träges handele es sich darum , auf dem Gebiet der Politik eine

gleiche Verständigung zu finden . Ein Hemmnis sei
die Fortdauer der Besatzung .

Der Reichspräsident habe in seiner Neujahrsansprache das all -

gemeine Empfinden des deutschen Volkes zum Ausdruck gebracht
als er die Räumung forderte . Wenn die Entwicklung der Be -

Ziehungen zwischen Frankreich und Deutschland trotz der Fortdauer
der Rheinlandbesatzung keine direkte Störung erfahren habe , so

zeuge das für den guten Willen des deutschen Volkes . Darüber müsse
man sich auch in Frankreich klar sein . (Lebhafte Zustimmung . ) Es

sei richtig , daß die Rheinlandräumung in Locarno nicht ausge -

sprachen wurde . Es sei daher auch nicht richtig , daß die Locarno -

mächte Deutschland ihr Wort gebrochen hätten . Locarno , so erklärte
der Redner , sollte aber nicht das Ende , sondern der Anfang einer
neuen Politik sein.

Nichts kann die Sicherheit Frankreichs stärker garantieren als
der Locarnovertrag . Wer noch mehr Sicherheit will , setzt Zweifel
in de,, geschlossenen Bertrag . sLebhafte Zustimmung ) Wenn
wir nicht das Vertrauen haben , daß solche Verträge gehalten

werden , dann hat es gar keinen Zweck , sie zu schließen.
Der Minister erklärte , wenn irgend ein Volk an der Lösung der
Sich ' rheitsfrage interessiert sei , so sei es das deutsche. Es müsse
endlich einmal darauf hingewiesen werden , daß in dem Ruf nach
Sicherheit gegen Deutschland ein Stück Heuchelei liege , das nicht
länger von der Öffentlichkeit ertragen werden kann . (Lebhafte
Zustimmung .) Die Maschinengewehre und Kanonen ständen noch
heute im Rheinland gegenüber einer Macht , mit der man friedliche
Verträge abgeschlossen habe . Er denke bei der Forderung der Räu -

mung nicht daran , daß das Rheinland die Schwierigkeiten der Be -
satzung nicht länger tragen wolle . Wir wissen , so betonte der Mi -
trister , daß es sie lieber bis zum Ende tragen wird , als ihre Be -

seitigung mit der Preisgabe weiterer Rechte Deutschlands erkaufen
zu wollen .

Wir fordern die Räumung des Rheinlandes als eine unabweis -

liche Folge der abgeschlossenen Verträge .
Vor wenigen Wochen hat erst Exzellenz Wallraf die Frage aus -
geworfen , ob nicht Frankreich und Deutschland sich verständigen
können , um dadurch die Friedenssicherheit nicht nur für Deutsch ,
land und Frankreich , sondern für ganz Europa zu heben . Wir
können , so schloß der Minister , nicht die Auffassung aufkommen
lassen , daß Deutschland die vorzeitige Räumung des Rheinlandes
mit Maßnahmen erlaufen will , die nicht dem Frieden dienen , fon-
dern eine w ' rkwme Förderung der Kriegspolitik bedeuten würden .
(Lebhafter Beifall .)

(Reichstagsbericht auf Seite 2.)

Deuisch -lilauische Einigung.
Das Ergebnis der

Berliner Verhandlungen .
Neuer Kurs im Memelgediet 7

* Berlin , 30 . Jan . (Funkspruch .) lieber das Ergebiris der
deutsch- litauischen Verhandlungen wird folgendes amtliche Kom -
muniqus ausgegeben :

Während der Anwesenheit des litauischen Ministerpräsidenten ,
Professor Woldemaras , in Berlin find zwischen ihm und dem
Reichsaußenminister Dr . Stresemann eine Anzahl , die politische und
wirtschaftliche Gesamtlage zwischen Deutschland und Litauen berüh -
renden Fragen besprochen worden Die beiden Minister haben eine

weitgeh . nde Übereinstimmung
ihrer Ansichten feststellen können . Ais Ergebnis ihrer Besprechun -

gen ist zunächst die Verständigung über einen allge -
meinen Schiedsgerichts - und Vergleichsvertrag
zu erwähnen , der von dezi beiden Staatsmännern im Auswärligen
Amt unterzeichnet worden ist. Durch den Vertrag , der in seiner
Einleitung auf die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den bei -
ven Ländern hinweist , werden nach dem bekannten Muster alle
Rechtsstreitiakeiten einem Gerichts - und Schiedsgerichtsverfahren ,
alle politischen Streitigkeiten einem Vergleichsveriahren unterwor -
fen . Die Gelegenheit ist ferner benutzt worden um einige Ver -

trüge technischen Charakters zustande zu bringen , näm¬
lich einen Vertrag über die Regelung der deutsch- litauischen Gren «-
Verhältnisse , ein Fischereiabkommen , ein wasserwirtschaftliches Ab -
kommen und ein Militärrentenabkommen . Auf dem Gebiet der
Handels Vertragsverhandlungen , die im Juli vorigen
Jahres eingeleitet wurden , ist ein wesentlicher Fortschritt dadurch
erzielt worden , daß die Richtlinien für die Weiterführung der Ver -

Handlungen festgelegt und verschiedene Punkte grundsätzlich geklärt
werden konnten .

Endlich haben Herr Dr . Stresemann und Herr Woldemaras
sich bemüht , die Schwierigkeiten auszuräumen , die zwischen den bei -
den Regierungen durch eine Reihe das Memelgebiet betrefffenden
Fragen entstanden waren Auch diese Bemühungen sind von Er -

folg gewesen , da es gelungen ist . über die strittigen Fragen ein
Einverständnis zu erz ' elen . Die beiden Minister haben sich hierbei
auch über die taktische Behandlung von Meinungsverschiedenheiten
verständigt , die etwa in Zukunft in Angelegenheiten dieser Art

entstehen könnten . Auch in Sachen der noch im Memelgebiet ver -

bliebenen Optanten ist eine befriediasnde Regelung getroffen wor -
den . Schließlich Hai die Frage der Niederlassung , des Aufenthalts
und der Ausweisung der beiderseitigen Staatsangehörigen eine
vorläufige befriedigende Lösung gesunden .

Ein deutsch - norwegischer
Entschädigungsvertrag.

m. Berlin , 30. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung ) Zwischen der Reichsregierung und dem Berliner norwe -

gischen Gesandten ist im Auswärtigen Amt ein Vertrag unterzeichnet
worden , wonach Deutschland sich verpflichtet , an norwegische Staats -

angehörige , die durch die deutsche Seekriegsführung geschädigt worden
sind, oder an die Hinterbliebenen von Norwegern , die durch den
U -Vootkrieg ums Leben kamen , eine Summe von 6,6 Millionen Akark

zu zahlen .

Feldmarschall Kaig gestorben.
v.o . London , 36. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der britische Oberkominandierende der englischen Armee im Welt -
kriege , Felö -marschall Sir Douglas H a i g , ist gestorben .

Der „S . ar "
veröffentlicht ein Berliner Telegramm , in welchem

der Korrespondent berichtet , daß er sich heute mittag nach Eintreffen
der Meldung von dem Tode Lord Haigs in das Palais des Reichs -
Präsidenten begeben Habs, um diesen zu bitten , einige Worte zu dem
Ereignis zu sagen . Er sei aber nicht von dem Reichspräsidenten
selbst empfangen worden , weil der Feldmarschall keine ausländischen
Korrespondenten empfange , sondern von einer dritten Person , die
dem Präsidenten sehr nahestoht , und diese habe ihm gesagt , daß der
Feldmarschall durch die Meldung von dem plötzlichen Tode Lord
Haigs tief erschüttert gewesen sei. Es sei die Ansicht Hindenburgs ,
daß Haig der Mann war , welcher den Krieg für die Alliierten ge-
wann , und zwar fei der Präsident aus zwei Gründen dieser Awschau-

ung : erstens weil im Jahre 1917 der Kriegswille der Franzosen be-
reits gebrochen war . und nur dadurch , daß Haig die Offensive fort -
feH « sei den Franzosen neuer Mut eingeimpft worden . Präsident
Hindenburg sei bis beute überzeugt , daß . wenn die Engländer den
Franken damals nicht neusn Mut eingeflößt hätten , diese aus -
gegeben bnben würden . Der zweite Grund sei weil Lord Haig nicht
zögerte , sich dem Marschall Fach zu unterstellen . Nur dadurch sei der
große alliierte Angriff des Jahres 1918 möglich geworden .

35 Bergarbeiter im brennenden Bergwerk
erstickt.

TU . Amsterdam , 30 . Jan . Wie aus Batavia gemeldet hrirt ), sind
bei einem Brande in einem Steinkohlenbergwerk auf Java 35 Berg¬
leute erstickt. 24 Personen konnten noch lebend geborgen werden .
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Die autzenpolMfche Debatte
im Reichstag.

Die Abstimmungen über den Iuftizelal .
* Berlin , 30. Fan . (Funkspruchl . Am Regierungstisch Reichs -

fimjler Dr . Marx , Reichsaußenminister Dr . Siresemann . Präsident
Loebe eröffnet « die Sitzung um 3 Uhr . Auf der Tagesordnung stand
die zweite Losung des Haushaltsplanes für das Auswärtige Amt .

Nach den an anderer Stelle wiedergegebenen Ausführungen
Dr . Streisenranns erklärte :

Abg . Dr . Breitscheid (Swali >em .1 , unverständlich sei der Ein -
spruch der Rechten dagegen , daß Politiker und Palamentarier häufig
Vorträg « im Auslande halten . Da mülse man doch an den Vortrag
des Abgeordneten von Tirpitz in Stockholm über deutsch- schwedische
Kulturzusammenhänge erinnern , bei dem Tirpit ; erklärt hTbe, der
Krieg sei von den deutschen Revolutionären für die Entente ge-
wonnen worden . Auch die deutschen Auslandsvertretungen sollten
den Verfassungstaa würdig begehen . Der Redner wandte sicki dann
den großen politischen Fragen zu und erklärte , daß seine Partei
im großen und ganzen mit der Art der Führung der auswärtigen
Politik einverstanden sei. Für alle Maßnahmen zur Sicherung des
Friedens sei die Sozialdemokratie stets ?u gewinnen . Der Wert
der in der Denkschrift enthaltenen pazifistischen Bekenntnis «<> der Re -
gierung sei aber solange zweifelhaft , als draußen im Lande andere
Töne angeschlagen würden . Auf polnischer Seite müßten den
Worten endlich auch Taten folgen . Besonders die Frage des Nieder -
lasmnqsrechts müsse in einer Form erledigt werden , wie sie dem
Verkehr zwilschen Kulturstaaten entspricht . Gewiß sei der Völker -
bund nicht >das Ideal , aber Deutschland habe die Aufgabe , aus ihm
das denkbar wirksamste Instrument für die Abwehr von Kriegen zu
machen . _

Der Redner fragte die Rechte , was sie denn praktisch für
die Rheinlandtäumung getan habe . Was solle man zu der Erklä¬
rung eines abgelegten deutschnationalen Generals scmen, der
wünschte , auch Berlin solle mal besetzt werden , damit sich dort der
nationale Wille stärke . Die Belange des Bürgerblocks auf dem Ee -
biet der Außenpolitik schlössen nicht mit einem einzigen Aktivum ab .
Das Jahr 1928 werde ein entscheidendes Jahr für die europäische
Außenpolitik sein . Der Redner sprach die Hoffnung aus , daß die
kommende Regierung die Interessen des Friedens und der Verstän¬
digung wirksamer vertreten werde .

Abg . von Freqtaq -Loringhoven sdtn .) betonte , die Deutschnatio -
nalen könnten Tatsachen , die cshe früher « Regierung geschaffen hat ,
nicht von heute auf morg «n kMitigen . Sie müßten versuchen , das
Beste aus ihnen zu machen , u « das vertrage sich durchaus mit der
Kritik an der Politik , die zu Locarno und Genf geführt habe .
Solche Kritik werde durch die Zugehörigkeit zur Koalition n ' cht be-
hindert ! denn Koalition sei nach den Worten des Rei ^ skanzlers
Arbeitsgemeinschaft und nicht Gesinnungsgemcinschaft . Das Unbe -
Hagen an den Genfer Verhältnissen sei ganz allgemein . Der Kern
des Problems lieg « in der Notwendigkeit , durch die allgemein « Ab -
rüstung die fehlende Gleichberechtigung und durch Ausbau des
Artikels Ig . der eine Nachprüfung unamvendbar gewordener Ver -
träge _ vorsieht , eins wirklicke Friedensovvnung zu schaffen.

Ein « wirksame Friedensgebarung sei nur auf dem Boden des
Rechtsgedankens , nicht aber auf Grund der Gewaltverträge von ISIS
möglich . Das spreche die deutsche Note aus , und darin liege ihre

roß« Bedeutung . Deutschlands Aufgabe im Völkerbund sei die 351 >
fechtung des Rechtsgedankens . Wenn die französische Oeffentlichkeit
diesen Gedanken ablehnt , so beweise das nicht , daß der Gedanke
falsch ist , sondern daß er nicht Hand in Hand mit Frankreich ver -
wirklicht werden kann . Daß Frankreich heute eine Verständigung
nicht wolle , zeige sich auch bei seiner Ostpolitik , die vielleicht auf ein
Ostlocarno ohne uns hinauslaufe . Der Redner weist darauf hin . daß
die neutralen und 'u berseeischen Staaten sich gleich uns im Völkerbund
in den Dienst des Rechts , der Wirtschaft umd Kultur stellen wollten
Mit diesen müßten wir zusammengehen . Zugleich ergäben sich Ver -
bindungslinien zn den natürlichen Gegenspielern Frankreichs , in
erster Reihe zu Italien . Nichts von den Locarnohoffnungen sei er-
reicht . Das zeige , daß der bisherige Weg nicht richtig war . Die Ver -
tröstung aus die Wahlen könne nicht verfangen . Wir müßten es viel -
mehr mit einem anderen Wege versuchen . Zwei Schritte auf diesem
Wege seien getan , der von den Deutschnationalen angeregte Beitritt
zum Haager Gerichtshof und die Unterstreichung des Artikels 19
in der neuen deutschen Note . Die Politik der Linken habe versagt .
Daran könnten auch die Besuche Wirths und Kochs -Weser nichts
ändern . Lassen Sie , so schließt der Redner , nun uns handeln , und
werfen Sie nicht aus parteipolitischen Gründen unserer Politik
Steine in den Weg . Vielleicht bitngt sie uns dem Ziel näher .

Als der Redner erklärte , die Außenpolitik der jetzigen Regie -
rung habe doch vieles erreicht , stimmte die Linke nud auch Dr . Wirth
ebenfalls zu . Auf Zurufe der Linken : Wir haben diese Politik ein -
geleitet , erklärte der Redner , aber wir haben sie in unserem Sinne
fortgesetzt .

Abg . Dr . Bredt (Wirtfch . Dgg .) betonte , die gegenwärtige
französische Außenpolitik erfülle in keiner Weis ? die Erwartungen
von Locarno . Es bleibe für Deutschland nur die Politik des

wartens , bis wenigstens der Anspruch auf die Rheinlandräumung
erfüllt sei.

Die Beratungen wurden darauf abgebrochen .
Das Haus nahm noch die Abstimmungen über den

Iustizhaushalt vor . Die demokratische Entschließung , in der
die Reichsregierung ersucht wird , möglichst bald die Prüfung der

Frage der Uebernahine der Justizverwaltungen der Länder au ? das

Reich vorzunehmen und dem Reichstag über das Ergebnis Bericht

zu erstatten , wurde im Hammelsprung mit 172 gegen 134 Stimmen
der Sozialdemokraten , Demokraten , Kommunisten und eines Teils
der Deutschen Volkspartei unter Führung der Abgg . Dr . Kahl und

Dr Scholz abgelehnt . Abgelehnt wurde auch die demokratijche Ent -

schließung über die Freizügigkeit der Rechtsanwälte . Der Antrag ,
daß Zechschulden nicht einklagbar sein sollen , wurde dem Rechtsaus -

schuß überwiesen . Das kommunistische Mißtrauensvotum gegen den

Reichsiustizminister wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokra¬
ten Demokraten und Kommunisten abgelehnt . Der Haushalt des

Justizministeriums wurde in der Ausschußfassung angenommen . Das

Übereinkommen über die internationale Rechtsordnung der See -

Häfen wurde in allen drei Lesungen gebilligt . Darauf wurden die

Verhandlungen auf Dienstag 3 Uhr vertagt .

Dr . Cultms öder die Frage
der Auslandsanlechen .

« Berlin , 30 . Jan . (Funkspruch .) Der Haushaltsausschuß des

Reichstages nahm heute zunächst einstimmig einen Antrag v . Gue -

rard (Ztr .) an , der die Reichsregierung er '
ucht , unter Bezugnahme

auf die im Sommer beschlossene Bereitstellung von 12,5 Millionen

Mark für die westlichen Grenzgebiete , die etatmäßig erst im Nach -

tragsetat bewilligt werden sollen , mit Rücksicht darauf , daß diese
Mittel vorzugsweise für dringliche Scbickbauten verwendet werden ,
das Reich s>fi n^ n z min i steri um zu ermächtigen , sofort Vorschußzah¬

lungen auf diesen Betrag zu leisten Die Reichsregierung erklärte

sich mit diesem Anttag einverstanden . m c, 3
Bei der Fortsetzung der Etatsdebatte des Reichswirtlchafts -

Ministeriums erklärte der Deutschnationale Reichert , man dürfe
nicht einseitig einem Teil der Wirtschaft Bindungen auferlegen .

Genau so bedenklich sei zurzeit eine Aollsemkung . Im weiteren Ver -

laus wies Reichswirtschastsmini .ster Dr . Curtius auf einige vom

Aus '
chuß gestellten Fragen hin . Die Höhe der Ausländsanleihen

halte er gegenwärtig noch nicht für beunruhigend . Die gesamten
Auslandsanleihen beliefen sich aus rund 4,5 Milliarden Mark , wo -

zu noch kurzfristige Verpflichtungen von zwei bis drei Milliarden
kämen Abgesehen von den Daweslasten ergebe das eine Ver -

schuldung von rund sechs Milliarden . An Zinsen und

Amortisation seien insgesamt 400 Millionen aufzubringen , worin
man keine Gefährdung der Währung erblicken könne .
Die Kredite seien im großen und ganzen produktiv verwertet . Der

Minister schätzte die eigene Kapitalbildung aus mindestens den drei -

fachen Betrag der Auslandsanleihen . Im gegenwärtigen Augenblick
eine Drosselung der Ausländsanleihen über das schon bestehende
Maß eintreten zu lassen , würde eine bedenkliche Drosselung der

Konjunktur bedeuten . Der Minister besprach dann die Frage der

Handelsbilanz und erklärte , daß die Passivität der Handelsbilanz
noch keine Gefährdung des Landes bedeute .

Achler Aeichslandbundlag
in Berlin.

Die Nvttaffe der Landwirlschafi .
* Berlin , 30 . Jan . (Funkspruch .) Der achte Reichs -Landbundtag

wurde heute mittag durch zwei große Versammlungen im Zirkus
Busch und Großen Schauspielhaus eröffnet . Die Feier im Zirkus
Busch wurde durch die Begrüßungsansprachen des Präsidenten des

Reichs -Landbundes , Reichstagsabgeordneten Hepp und des stell-
vertretenden Vorsitzenden des Brandenburg ! sch« ;«' Landbundes ,
Bethge , begonnen . Neichsmin -ister Schiel « dankte füx die Be¬

grüßung und überbrachte Grüße und Glückwünsche des Reichspräsi -

denten , des Reichskanzlers und der gesamten Reichsregierung . Der

Minister wies zunächst aus die Notlage der Landwirt -

schast hin , die jährlich einen wirtschaftlichen Fehlbetrag von über

einer Milliarde Mark als neue Schulden aufnehmen müsse und auf
die Verschuldungsmöglichleiten , die ihren Höhepunkt erreicht , ja
sogar teilweise überschritten Haben . Niemand dürfe glauben , daß
die Gefahren , von denen die Landwirt chast umgeben sei , durch
die bisher gewährten Mittel und Schutzmaßnahmen oder durch
Umsckuldung allein gebannt werden könnten . Die entscheidend «

Wendung in der Lage der Landwirtschast fei nur herbeizuführen
durch eine Politik , die auf allen Gebieten planmäßig und ziölbe -

wüßt auf eine Verbesserung der wirtschaftlichen Grundtatsachen
hinwirke , durch die die Ergebnisse der landwirtschaftlichen Betriebs -

sührung bestimmt würden . Das wichtigste bleibe die Stärkung
der handelspolitischen Stellung der Landwirt «

schast .
Anschließend sprach der Präsident des Reichs -Landbundes ,

Reichstagsabgeordneter Hepp , über die Auffassung des Reichs -

Landbundes über die Lebensnotwendigkeiten von Landwirtschaft ,
Wirtschast und Staat . Bei den heutigen Schuldverhältnissen in der

Landwirtschast sei jede wirkliche Rationalisierung unmöglich , so--

lange nicht greifbare Maßnahmen der U-mschuldung bei gleichzeiti¬
ger Zinssenkung in Verbindung mit ausgesprochenen Rentabilitäts -

maßnahmen durchgeführt würden .
Nach ' der Rede des ReichstagSabgeordneten Hepp überbrachte

der österreichische Vizekanzler Hartleb als Vertreter des aus «

landsveutscheu Landvolkes die Grüße Oesterreichs . Anschließend
sprach der Präsident des Reichs -Landbundes . Graf von Kalck -
r e u t h , und wies auf das Elend , das in der gesamten deutschen
Landwirtschaft bei Groß - und Kleingrundbesitz Herr cht, hin und
auf die Mittel und Wege , dieses Unheil zu bekämpfen . Das wahr »

Haft Katastrophale an der Laiidwirtfchast sei die Tatsache , daß
die Landwirtschaft in den letzten vier Iahren
ein Drittel ihres Vermögens verloren habe . Da ?
Volt habe durch die innere Entwertung der Mark unter gleich -zei-

tiger Bindung der Preise für landwirtschaftliche Produkte an de »
Weltmarkt die gesamte Daweslast auf die Schultern der Landwirt -

schast abzuwälzen verstanden .
In der Parallelversammlunq im Großen Schauspielhaus , die

vom Grafen von Kalkreuth eröffnet wurde , hielten Reichsminister
Schiole , der Präsident des Reichs -Landbundes , Reichstagsabgeord -
neter Hepp , sowie Graf von Kalckreuth die gleichen Reden . Als
Vertreter des auslandsdeutschen Landvolkes überbrachte hier Ab -

geordneter Meyer aus Eger die Grüße der Auslandsdeutschen .

Der Berliner MUlwnenseliwindel
* Berlin , 30. Jan . (Funkspruch .) Die Kriminalpolizei ist zur -

zeit noch mit der Sichtung des bei dem Allgemeinen Lombard - und
Lagerhaus beschlagnahmten Materials beschäftigt . Erst gegen Mitte
der Woche wird es möglich sein , einen Konkursverwalter zu be«

stellen , der dann die buchmäßigen Feststellungen machen muß . Da ?
Verfahren wird auch gegen die bei Bergmann angestellten Filial «
leiter im Reich eingeleitet werden , da gegen sie der Vorwurf er«

hoben wird , daß sie um die Schwindelgeschäfte gewußt haben
müssen . Es ist kaum verständlich , daß diejenigen Leute , die Waren
bei der Firma beliehen , nicht von vornherein vor den Bedingun -

gen Bergmanns zurückgeschreckt sind . Der Geldsuchende mutzte zU '

nächst Lagergelder zahlen , die um etwa ISO Prozent höher waren
als die gesetzlich vorgeschriebenen Sätze . Dann mußte er die Spesen
für die Taxe der Ware , Um atzsteuerspesen und schließlich Gebüh¬
ren für Herausgabe der Waren bei Rückzahlung des Darlehens er¬
legen , sodaß zu den rund 120 Prozent Jahreszinsen noch etwa 20
Prozent andere , sogenannte Unkosten kamen .

Staatswnwaltschaftsmt Dr . Ia c o b y , der bekanntlich von
der Lager - und Lombard -Firma Bergmann als Referenz ange -
geben wurde und stets gute Auskünfte gegeben hatte , ist wegen
dieses Verhaltens von ferner vorgesetzten Behörde die Weiler «
Ausübung seiner Amtshandlungen untersagt worden .

Tages -Anzetger.
(Näheres sied« Im Inseratenteil .»

Dieustag . » 1. Januar .
LandrStheater : La Tlaviata , 20— 2 'Sii Ubr .

'*

Badische Lichtsvlele — KouzertbauS : Monika Bogelsaug , Z49 UHr.
Bolksbiihnc : Mitglieder - Versammlung tm Volksbaus . 8 Ubr .
Ges . fite geistigen Austiau : Vortrag Eugen Dtederichs über : „Persönliche

feit und Volksgemeinschaft " im Aulabau der Techn . Hochschule , 8 Ul>r-
Antbrovoiovh . Gesellschaft : Vortrag Dr . Povvelbaum -München „Ware »

die Ahnen der Tiere Menschen ?" tm Hörsaal des Chem . Inst , der
Hochschule , 8 Ubr .

Hotel ». Nest .» und Cafe -Angestellte : Maskenball im Friedrichshof , S Ul>l .
Ruzek - Quartett : Stiftungsfest - Konzert anit Bankett in der Eintracht ,

8 Ubr .
T . B . 4 tRochrichtentruvvel : Generalversammlung im Palme ia <i .1«" »

8 Uhr .
Kolosseum : Abschiedsvorstellung Revue „Da » lebende Mag « , -, . 8
Moninaer : Starkbierfest mit Humorist , ttonzert der Feucriochr -Kavcllk

8*4 Ubr .
Kaffee Muse « « : Souder -Konzert der Hauskavell «, 8»i Ubr .
Kaffee des Westens : Humoristisches Konzert . '
Erzelsior -Künstlersyiele : Erstkl . Programm und Tan, .
Kaffee Mozart : Kabarettvorstellung und Tanz , 8 Uhr .
Wiener Hofsviele : Kabarett und Tanz .
Weinhans Nüst tGold . Ochsen ! : Täglich ab 5 Uhr Konzert .
Kaffee Roland : Karnevalstrnbel , Vallouschlacht , 8—IX Uhr .
Atlantik -Lichtspiele : Der Gras von Monte Christo . — Charlie baut st»

durchs Leben .
Union - Theater : DaS k. und k. Ballettmädel .
Kammer -Lichtsviele : Senorita . — Der Thronsolger .

KAFFEE
ROLAND

Heute abend 8 " Uhr

Karnevals
Trubel

Rallonsch lacht ! 2160

Geräusch -Fabriken .
Die Kulissen des Rundfunks .

Don
Frank Warschauer .

Was ist eine Gerausch -Fabrik ? Ein ? Geräusch -Fabrik ist ein «

Institution zur künstlichen , systematischen , rationellen . Wissenschaft-

lich erforschten und praknsch erprobten Herstellung von Geräuschen .
Wohl gemerkt von Geräuschen , nicht etwa von gewöhnlichem ,
dumpfem Lärm .

Es gibt also nochnicht genug Geräusche auf derWelt ? Es genügt
nicht , daß Hund und Katze , kleine Kinder , Teppichklopfer , Auto -

mobilisten , Lastwagen , daß alle Verkehrsmittel , sämtliche Maschinen
und die grohe ^ cehrzahl aller überhaupt vorhandenen Lebewesen
Tag für Tag und teilweise auch Nacht für Nacht ihre Existenz laut -

lich, klanglich den Ohren dokumentieren ? Daß in jeder Minute
ein ungeheurer Lärm zum Himmel steigt , über den stch nicht nur
empfindliche Schriftsteller beschweren ?

Nein , e's genügt nicht . Vielmehr hat sich auch noch außerdem
das dringende Bedürfnis herausgestellt , diese ganze Welt des Hör -
baren auch noch einmal künstlich nachzubilden . Wie der Hund bellt ,
und wie die Katze miaut , und wie das Kind schreit , und wie es in
einer Eilenbahnhalle klingt , und wie die Möwen schreien , kurzum ,
wie die Welk ertönt .

Denn es gibt jetzt eine Form des Theaterspiels , für die solche
klangliche Imitationen oerwendet werden müssen : es ist das Hör -

spiel , das durch den Rundfunk verbreitet wird : diese Bühne , die
nicht zur Sichtbarkeit bestimmt ist und

^
daher auch keine Dekora -

tionen und Kulissen braucht , die dennoch oarauf angewiesen ist ,
Illusionen zu erzeugen , aber Klangillusionen , die man mit Recht
als „akustische Kulisse " bezeichnet hat . Und wie das Schau -

spieltheater einen Fundus von Dekorationen hat , so hat die Rund -

funkbühne eine bestimmte Apparatur für Klangimitationen zur
Verfügung . Und der Blick hinter diese Kulissen ist nicht weniger
interessant , als der hinter Äie Kulissen des Theaters .

Die Einrichtung einer Geräusch - Fabrik ist im allgemeinen
äuherst einfach . Man steht vor einem Schrank , in dem einig « sehr
harmlos aussehende Gegenstände untergebracht stnd . Aber es gibt
eine deutsche Sendestation , die sogar ein besonderes Instrument zu
diesem Zweck gebaut hat , ein Instrument , das den Namen einer

„E e r S u s ch - O r g e l' verdient . . .
Man sieht eine Tastatur . Aber statt der Bezeichnungen „Vox -

Humana " und „Flaute " und „Kontra -Alto " und ähnlichem liest
man anderes : „Eisenbahn "

. „Rädcrrollen "
, „Lastwagen "

. „Pferde -

getrappel "
, .Mndergeschrei "

, „Ochse "
. ..Esel "

, „Pferd " und anderes .
Eine besondere Abteilung ist da für die Wassergeräusche , für Wellen ,
Vrandunx, . Wasserfälle usw . Und baf? Sturm und Regen und Ge-

witter vertreten sind , di ^se Hörrequifiten , die man ja auch im ge-

Ivöhnlichen Theater verwendet , da» ist ja selbstverständlich.

Drückt man auf eine der Tasten , so ertönt prompt das ge-

wünschte Geräusch . Aber so komfortabel hat man s nicht überall .
Und gerade die Einfachheit , mit welcher die Effekte erzielt werden ,
hat es etwas Verblüffendes .

Wer sollte es zum Beispiel einer kleinen ei >eiibeschlagenen
Schachtel , auf der ein ' ge Höck-r und einige Löcher zu sehen sind,
zutrauen , daß fie die Geräusche eines grotzmächtigen Eisenbahn -

zuges tatsächlich höchst naturgetreu imitieren kann ! Zu diesem
Zweck wird sie mit einem kleinen Drahtbesen bearbeitet , wie man

ihn auch in den Jazzorchcstern findet . Dann hört man das Fauchen ,
das Ausströmen des Dampses und sogar das Rollen der Räder ,
glaubt es zu hören . Ja , die Illusion ist sogar in diesem Falle
viel leichter zu erzielen , als wenn man die wirklichen Geräusche
originaliter im Mikrophon aufnimmt . So wurde einmal in Berlin
der Versuch gemacht , das Mikrophon in einer Bahnhofshalle auf -

zustellen , um an einer bestimmten Stelle eines Hörspiels diesen
Eindruck zu vermitteln . Der Effekt war weniger günstig , als bei
der Nachbildung der Geräusche .

In dem harmlosen Schrank , der ein Zauberkasten des Hör -

theaters ist, sieht man daneben eine Brett , in das ein Stück Marmor

eingelassen ist und darauf eine Halbkugel , deren Material nicht
gleich erkennbar wird . Woraus besteht sie , und wozu dient das ?

Ein wichtig ' s Instrument . Das halbkuyelsörmige Ding ist die

halbe Schale einer Kokosnuß . Der Mechaniker bewegt sie jetzt so .
daß jeder ihrer Ränder abwechselnd die Marmorsläche berührt .
Und plötzlich hört das Ohr wav ? Es höri das Getrappel von
Pferdehusen . Es fühlt sich in nächtlich romantische Szenen versetzt .
Es ist sehr geneigt , sich den nötigen Sturm und Rogen gleich bazu
zu denken . Es ist sMon verzaubert .

Und der Regen — der liegt gleich daneben . Es ist ein ganz
gewöhnlicher Regen , genau wie im Theater . Er hat sich fo gut
bewährt , warum also etwas ändern ! Ein mit einem Drahtnetz
überspannter Kasten , in d ?m eine Anzahl Erbsen vergnügt durch -

einander rollen . Auch das Gewitter ist mit großen Blechen
primitiv , aber unübertrefflich nachgeahmt .

Weiter ist da eine schwere, eiserne Kette . Sie kann nicht nur

sich selbst hörbar werben lassen und alle Echauerlichkeiten von Ee -

sängnis und verlorener Freiheit , sie läßt auch eine schwere, eiserne
Tür langsam ausgehen und wieder zufallen . Als nächstes folgt ein

Massage - und Vibrationsapparat : der dient — zur Erdbeben -

crzeugung . Einigen blasebalgähnlichen Instrumenten sieht man ihre
Bestimmung auch nicht an , aber hört es , sobald sie in Betrieb

gesetzt sind : Es sind Tierstimmen von erstaunlicher Naturwahrheit ,
Esel , Ziege und Kuh , und dieses helle Quäken kann nichts anderes

sein als die Stimme eines kleinen Kindes .
Und nun kommt die Wasserabteilung . Dcts Wasser läßt ,rch

nicht nachahmen . Es muß in natura vorhanden sein . Also sehen
wir eine kleine Blechbadewanne mit allerhand Brausen . Schaufeln ,
Propellern und ähnlichem . Hier kann ein richtiger , künstlicher See -

gang erzeugt weiden , und wenn die Wellen gegen die Wände

schlagen , so hört man Schisssplanken und den Dampfer auf der

Fahrt und da« ganze, weite Meer .

Wie leicht läßt sich das Ohr täuschen und wie gern ! Und
wenn man es weiß , wie es gemacht wird — die Phantasie glaubt
nicht und wird sich das nächste Mal so bereitwillig in der Welt ** *

Klanges entführen lassen wie nur je.

Eögar Wallace : „Der Sexer".
Erstaufführung im Konzerthans .

Donnerwetter ! Nick Carter im Theater ! Wallace ist ein
kerl , ein Meister der Spannung . Wie er die sechs Bilder seines
minalstückes hinhaut , bleibt auf alle Fälle erstaunlich . Die
nach dem rätselhaften „Hexer " wird zu einer Sensation im Theat ^
Bis zum letzten Augenblick weiß der Zuschauer nicht , wer der
verbrecherische „Hexer " ist ; sobald er es erfährt , löst sich das Stila .

die Nebel verschwommener Quartaner Lektüre auf : die Phanto
^I

des Räuberhef . chens triumphiert ! Warum auch nicht ? Warum br >

gen unsere hochwohlgeborenen Dramatiker keine solche Spanns ,
zusammen ? Weil sie sich vor der Unmöglichkeit der Lösung f" ri?
denn auch bei Wallace wirkt die Lösung auf alles Fieber der

nung wie eine kalte Dusche. Der , der als Hexer entlarv ^ w (
brauchte nicht unbedingt der Hexer sein : Oberinspektor Bliß

Sergeant Carter wären im Prinzip genau so wahrscheinlich ^
wenn der Hexer und seine Frau nach der Entlarvuirg blitz!« ^
nochmals Scotland Bard täuschen und hinter einem Bild i"

f,
Wand verschwinden , so versöhnt das gewissermaßen mit der ^
peitschenden Methode dieses Kriminalstückes : es war ja nur ein

Ein Regisseur kann nur die Spannung geben , muß
höchsten Potenz geben . S ch nlz - Bre iden gab sie :
nötigen Schuß Zehnpfennig -Romantik . — Ausgezeichnet n t «f
Dahlen als Rechtsanwalt Maurice Messer , als soperia

"

„Philanthrop "
, der stch die Unterwelt Londons auf unheimliche ^

dienstbar macht . *— Glänzend Hermann Brand in fci*
ten Dämonie als — nun : als Doktor Lomond . — Humorist >1

in die Fingerspitzen Alfons K l o e b l e (Sträfling Samuel ^ ota
wie einer Operette entsprungen . — Hilde Willer gab d !e

Ann Milton mit der erforderlichen fragwürdign Eleganz cin " «feit
liebe ; Elisabeth Bertram mit einem süßen XI Wrteuerlichen Liebe ; - n y»-

Sentimentalität die arme Mary Lenley . — Gut Ulrich
Trenck (Detektiv Bliß ) ; dick und menschenfreundlich Paul ^
Schulze (Detektiv Wembury ) . — Eine auf die Sekunde

Aufführung ; Kino im Konzerthaus .
~~

> Slstst
Von der Universität Heidelberg . Privatdozent Dr . wco .

Herzog hat sich an der Universität Erlangen für das a • . fltij
Pathologie habilitiert . Herzog war mehrere Jahre
Heidelberger pathologischen Institut als Schüler von Gey

Profejjor Dr . Ernst .



Oberdeutsches Narrenkressen
in Freiburg i. B .

schon mehrfach hat man stch literarisch mit einzelnen der auf
dadischem Gebiet erhaltenen Fastnachtsbräuchen beschäftigt , erstmals
Zusammenfassend in der Zeitschrift des Landesvereins Badische Hei -
n>at „Mein Heimatland " 1926. Jetzt am 28. Januar in der Feschalle
ZU Freiburg , die sich wieder einmal für einen solchen Zweck als viel

klein erwies , hat sich der kühne Gedanken des unermüdlichen
Schriftleiters oer „Badischen Heimat " H . E . Busse , eine möglichst
Klotze Zahl historischer NarrenMnfte aus Oberbaden und dem an -

grenzenden Württemberg zusammenzurufen , in glücklicher und ein
drucksvoller Form verwirklicht . Den Zusammenhang dieses ober -

Zutschen Narrentrcffens mit der historischen Forschung stellte am
Anfang des Abends der Vortrag des Prosessors Dr . Speis er aus
Basel her , über „Masken aus allen Erdteilen " . Mit Rücksicht auf
d >e mangelhafte Akustik des Raumes m«d die zu absoluter Ruhe
wenig disponierte , dichtgedrängte und erwartungsvolle Menge mußte
der Vortragende »sich kurz fassen, er vermochte aber doch , von einem
wichen Lichtbildermaterial unterstützt , in klaren Darlegungen die
Herkunft zahlreicher historischer Masken und F » stnachtsgebräuche
a»s den Zeremonien primitiver Völker abzuleiten , wie sie sich aus
den Vorbereitungen zur Jagd , der magischen Beeinflussung von
Tier und Pflanze , aus der Vorstellung feindlicher Dämonen , die
"lan in ihrer eigenen Gestalt abschrecken müsse, und aus dem Gedanken

eine nach dem Tode des Menschen unter den Lebenden fort -
dauernde Sonderexistenz der Teele entwickelt baden . Wenn diese
^ brauche , meinte Prof . Speiser am Schlüsse seines Vortrags , schlich-
^ ch ihre ursprüngliche Bedeutung verloren haben und nur noch als
scherz weiterleben , so brauchen wir das nicht zu beklagen , denn
dos zeigt ja gerade , daß der Mensch von der Dämonenfurcht , die
' u der Urzeit ühn ständig plagte , sich mit der zunehmenden Kultur
befreit hat .

Bei dem nun folgenden Einzug der historischen Narrenzünste .
^ r , soweit diese nicht ihre eigene Musik mitgebracht hatten , von
der hiesigen Feuerwchrkapelle begleitet wurde , konnten dann wirk -
" b einige Masken und Kostüme als die Verkörperung der vorder -
Gehenden kulturgeschichtlichen Erläuterungen erscheinen . Am un -

Mittelbarsten wirkten in diesem Sinn die unter der Mitwirkung
Bildhauers Dtfch und des Graphikers Erwin Krumm (der Ein -

-adungskarte und Programm zum Fest entworfen hatte ) auch künst-

^ isch gepflegten Masken der zahlreichen Elzacher „Schuttig " wie

^? s „ Bärengfriß "
, Teufels - und Todeslarven und Fratzen , ebenso

ne aus lauter kleinen Flicken zusammengesetzten Kostüme der

^
<buttig , dann weiter von der llrsprünglichkeit entfernt einige

Oberndorfer und Kottweiler Figuren und schließlich die verschiedenen
^ nnsele . die Villinger , Donaueschinger , Engener u . a. mit ihren
^ rminstrumenten , deren Getöse einst feindliche Mächte zum Weichen

^ ' ugen sollten . Manche Narrenzünfte gehen auf Handwerkerzünfte
so die Laufenburger Norrozunst , andere führen ein altes

ü' rrenriigerecht weiter wie des auf den Hofnarren Herzog Leopolds
Oesterreich , Hans Kuony im 14 . Jahrhundert zurückgreifende

/ wockacher Narrengericht , wieder andere pflegen noch das Auswerfen
Dietzeln oder Früchten , einst wohl das Walten freuni lich ge¬

inter Naturgottheiten symbolisierenfd . die Hüfinger , Möhringer ,
^ oerndorfer . Die Waldshuter Narren verursachen den obligaten
?
ar

_m mit Kochlöffeln auf Gelten -Holzkübeln und singen ihre Narro -
;« uctic dazu . Auch moderne Karnevalgosellschaften waren vertreten .
^

Ue die genannten Gestalten zeigte der Zug von 21 Narrenzünften ,
iJ !" einer durch den beschränkten Raum kaum gehemmten Le
'' nn baf )ei doch in musterhafter Ordnung die ganze Fest -

" e durchschritt , -sprang und -tanzte .
Tinzclne Gebräuche wurden dann noch auf dem Podium vorge -

>^rt , ein Stockacher Narrengericht und das merkwürdige Tagmnrufen
•| -

r
, .

®pochet mit anschließendem Vortrag der Narrenchronik . Die
Ringer ließen aus einem Ei drei fl - ltte Narren , genannt Narro -

^ " e . hervorsteigen . Die freudige Zustimmung aller Anwesenden
^ nd es , als die Ueberlinger H . E . Busse für seine Bemühungen um
^ Zustandekommen des Abends mit Verleihung des Hänseliordens

^
" ' ten . und die Stockacher ihn zum Laufnarren ernannten , wobei

' * übliche feierliche Zeremonie vorgeführt wurde . Wer aber viel

p
' i befürchtet hatte , die Ausübung der alten ländlichen Bräuche

. "Ne durch ihre öffentliche Vorführung in der Stadt an Natürlich -
einbüßen , fand sich beim stlnsehen und Anhören der unverwüst -

1>en Lebenslust , die heute all diesem Treiben zu Grund liegt , eines
e" ercn belehrt . Der Tanz vereinigte nach Abwicklung des Pro -

^ .amins die Narren , die allein Kostüm tragen durften , mit den
" gliedern und Gästen der „Badischen Heimat "

. Dt . s .

ab T
®*ann ^eim > Jan . (Schnittet Motorradunfall .) Gestern

2Rnf
fl*acn 6 stießen zwischen Oggersheim und Maxdorf zwei

otta bfaljter , die je einen Mitfahrer bei sich hatten , zusammen ,

tenh ÖCt des einen Motorrades und die ihn beglei -

der ?
Dame mit leichteren Verletzungen davonkamen , wurde

„ Jj
* Jahre alte Arbeiter Franz Schieb ! er aus Ludwigsh ' fen

ArÄ getötet , während fein Begleiter , der 20jährige
a, . . *

r Gustav Schläfer aus Friesenheim , schwer verletzt
wurde.

Gest»?
^ eckargemLnd , 30. Jan . (Aus dem Fenster gesprungen .)

sich» • "° rmittag stürzte sich, anscheinend in selbstmörderischer Ab -

Sa .
' 'V mm ^ ' e f*8en Gasthaus ein Berliner Herr , der seit einigen

^
» n hier weilte , aus dem Fenster des zweiten Stocks sieben Meter

tn den Hof . Die Verletzungen waren aber nur geringfügiger

d ' e i? M . Jan . (vermiht .) Seit dem 24 . Januar wird
nenni &*

Q a ' te ^ olksfchülerin Margarete Müller aus Lörrach
Zur - bisherigen polizeilichen Nachforschungen haben noch
fÜ&riint i? ut des Kindes gefunden . Ob es sich um böswillige Ent -

- ^ 3 ° det um ein Verbrechen handelt , steht noch nicht fest.

Zwangs-
^Neiqerunq .

1. n-cf

Badische Verkehrswünsche
Landesausschutz -Sihung

des Badischen Verkehrsverbandes .
Am Montag nachmitta -g trat der Lan -desausschuß des Badischen

Vertehrsv ^ rbandes in Karlsruhe )u einer Arbeitssitzung
lammen . Aus allen Teilen des Landes hatte man der Einladung
zahlreich Folge geleistet . Der Präsident des Verbandes . General -

lonwl Menzinger , konnte als Vertreter der Regierung Mini -

sterialral Dr . Scheffel meyer . der Reichsbahndirektion Ober -

rcgierungsrat Dr . Schifferdecker , der Oberpostdirektion Ober -

postrat Hüffler , sowie als Vertreter der H-an^ elskamm 'er , Konsul
Nikolai , Kommerzienrat H e i d l a u f - Lahr , und als Vertreter
des 5>o^elgeioerbes die Herren Bieringer und Grieshaoer .
als Vertreter des Badischen Schwarzwaldvereins , Rektor Fischer ,
begrüßen .

Dem van Syndikus Rioger erstatteten
Tätigkeitsbericht ,

ist zu entnehmen , daß die Entwicklung des Reise » und Fremdenver¬
kehrs im letzten Jahre in Baden außerordentlich günstig war . Leider
erfüllten sich die Hoffnungen auf eine günstige Wintersaison infolge
der schlechten Schneeverhältnisse nicht . Von den wichtigsten Fahr -
planfragen sind nach wie vor die Elektrifizierung der
badischen N o r d ! ü d l i n i e durch das badische Gebiet , die
Brückenbauprojekte bei Mannheim und Maxau , die Aufhebung der
Vilabestimmungen und der Ausbau der Renchtal bahn aus der
Tagesordnung gestanden . Die im letzten Jahre entfaltete Werbe -
tätigkeit wird in diesem' Jahre eine außerordentliche Ausdehnung er -
fahren . Vor aUtm wird das Hauptnachschlagewerk über die Unter -
kunftsstätten in Baden , der Wegweiser und der Führer „Badener
Land — Schwarzwald " in einer lehr hohen Auflage erscheinen . Da -
neben sind die Ausgaben zahlreicher Prospekte und Faltblätter auch
in fremden Sprachen geplant . Leider ist durch eine von der Reichs -
post eingeleitete Sonderreklame eine Zersplitterung der Mittel und
Kräfte herbeigeführt worden . Sowohl die Leitung des Badischen
Verkehrsverbandes wie seine Mitglieder , di« sich zu dieser Frage
äußerten , standen aus dem Standpunkt , daß eine Einheitlichkeit der
Reklame für das bildliche Reisegebiet angstrebt werden müsse.

An die badische Regierung wurde ein entsprechender Antrag
wegen Bewilligung eines angemessenen Staatsbeitrages ge-
richtet . Leider sah sich die Regierung gezwungen , mit Rücksicht auf
die schlechte finanzielle Lage , eine erhebliche Kürzung des bisherigen
Beitrages vorzunehmen . Allgemein wurde dem Wunsche Ausdruck

' gegeben . daß sich die badische Regierung der Notwendigkeit einer
großzügigen Propaganda für Baden nichi verschließt und erhebliche
Mittel für diese Zwecke zur Verfügung stellt .

Bieringer (Baden -Baden ) wies auf die Schwierigkeiten
hin . die in einzelnen Genreinden heute noch wegen der Grenz -
c r l a u b n i s bestehen Man sollte im Interesse des Fremdenverkehrs
den Wünschen der Wirte Rechnung tragen nud In der Grenzbe -
willigung nicht kleinlich sein.

Die Herausgabe eines englischen Führers wurde ein -
gehend geprüft . Die Lage des Hotelwesens in Baden sei außer -
ordentlich schwierig und es bedürfe aller Anstrengung , daß die guten
Häuser nicht langsam aussterben . Begrüßt würden nach wie vor die
carilativen Einrichtungen im Interesse der minderbemittelten
Klassen des Volkes , wo es sich aber um gemeinnützige Betriebe
handle , müsse man auch die gleiche steuerliche Belastung wie von den
anderen Unternehmungn verlangen .

Oberpostrat L öfsl er - Karlsruhe trat für die Notwendigkeit

einer eigenen R e t l a m e der Deutschen Reichs post ein .

betonte , dah sich hierin keine Konturrenz gegen die Propaganda -

bestrebüngen des Badischen Verkehrsverbandes herausbilde , sie soll

lediglich eine Ergänzung darstellen . In dem Führer werden die mit

Postkraflwagen erreichbaren Teile des badischen Landes erwähnt .

Bürgermeister Fischer - Donaueschingen betonte die Notwendig -

keit einer Kreditaktion für das Handelsgewerbe .

Präsident Dr . G u g e l m e i e r - Mannheim wies auf die neutrale

Position des Badischen Verkehrsverbandes hin , die sie gegenüber
allen Unternehmungen bewahren müsse.

In der Aussprache über den Tätigkeitsbericht beteiligten sich
zahlreiche Vertreter , die immer wieder die Hoffnung aussprachen , daß
der Staatsbeitrag der badischen Regierung nicht gekürzt werden

möge.
Als Vertreter der badischen Regierung nahm Ministerialrat Dr .

Scheffel m eier zu den angeschnittenen Fragen Stellung . Vor

allem konnte er die Mitteilung machen , daß die Vorarbeiten , ur Ein -

führung einer amtlichen Fremdenverkehrsstatistik günstige Fortschritte
machen . Es liegen bereits Entwürfe des statistischen Landesamtes vor ,
die eingehend geprüft werden sollen . —

Oberregierungsrat Schifferdecker wies auf die Krisis bei

der Reichsbahn hin , die bisher eine günstige Erledigung der Elektri -

fizierung in Baden ausgeschlossen habe . Man dürfe davon überzeugt
sein , daß diese Angelegenheit nach wie vor auf das Lebhafteste von
den maßgebenden Stellen vertreten wird .

Stadtrat Pfänder - Freiburg brachte verschiedene Wünsche vor
und verlangte die Einführung von Gesellschaftssonderzügen in den

verkehrsschwachen Reisezeiten .
Dr . R ö s ch - Konstanz kam auf die Autorundfahrten zu sprechen«

die nicht immer das Entgegenkommen der Reichsbahn fänden .

Dr . Schuhwerk - St . Blasien trat für eine möglichst einfache
Gestaltung der Statistik ein . damit durch unnötige Fragen die An -

gelegenheit nicht erschwert werde .
Die Fahrplanfragen

Die Fahrplansragen

fanden im allgemeinen eine äußerst ruhige Behandlung , da die in
der nächsten Zeit bei einzelnen Handelskammern stattfindenden
Fahrplanbesprechungen Gelegenheit zu einer gründlichen Aussprache
geben werden . Die Vertreter der verschiedenen Verkehrsgebiet «
brachten ihre Wünsche vor , so eine Ausgestaltung des Ost West Ver «
kehrs , « ine Verkürzung der Aufenthalte in Basel (Direktor Lacher -
Karlsruhe ) , die Einlegung eines weiteren Schnellzugspaares auf
der Schwarzwaldbahn . Der Vertreter der Reichsbahn versprach diese
Wünsch« den betreffenden Fahplanreferenten zuzuleiten .

VekkehrS -direktor D u f f n e r - Freiburg wünschte eine Verdes -
sevung der VerkvbrSverhältnisse von der Schweiz nach dem Ober -
land , den Ans -bau der Belchontstraße . Ein besonders wichtiges
Projekt sei der Ausbau der internationalen Grenzstrahe für die
Freiburger Autorekordrennen . Es habe stch herausgestellt , daß diese
Straßenstrecke den großen Anforderungen nicht genüge und daß die
Gefahr bestehe , Baden verliere diese internationalen Rennen , wen r̂
nicht «für eine ordentliche Rennstrecke gesorgt werde .

Nachdem Generalkonsul Menzinger noch das Programm
für die Hauptversammlung in Mannheim vom IS . bis 17. Fun ,
begannt gegeben hatte , konnte er die angeregt verlaufen « SiHimg
nach vier Stunden schließen .

Die Mannheimer Vürgermeiflerwahlen.
— Mannheim , 30 . Jan . Zum Nachfolger des aus dem Amte

scheidenden Oberbürgermeisters Dr . Kutzer wurde heute mit 64 von
104 gültigen Stimmen der bisherige Oberbürgermeister Dr . Heime -

rich von Kiel gewählt . Weiß waren 6 Zettel , ungültig eine
Stimme . Der Kandidat der Deutschen Volkspartei , Dr . F i n k e-

Hagen i . W , erhielt 27 Stimmen , während auf den kommunistischen
Kandidaten 13 Stimmen entfielen .

Zum Nachfolger des ersten Bürgermeisters Dr . Ritter wurde

Regierungsbaurat Büchner -Emmend !ngen mit 66 Stimmen ge¬
wählt . Der ' Kandidat der Deutschen Volkspartei , Beigeordneter
Z e i l e r , erhielt 27 Stimmen und der kommunistische Kandidat
13 Stimmen . Weiß waren 6 Stimmzettel .

Der neue Oberbürgermeister der Stadt Mannheim , Dr . Her -

mann 5i e i m e r i ch , steht im 43. Lebensjahre . Er entstammt einer
alten ^

'
uristenkamilic . Nach dem Studium der Rechts - und Staats -

Wissenschaften in München . Würzburg und Genf promovierte er zum
Dr . jur . et rer . pol . Nach Ablegung des Assessorenexamens ließ er

sich als Rechtsanwalt in Nürnberg nieder , wo er im Jahre 1314 âls
Kandidat der Sozialdemokraten zum Stadtverordneten und später
zum Stadlrat gewählt wurde . Im Jahre 1923 erfolgte seine Wahl
« tn Bürgermeister und Stellverteter des Oberbürgermeisters der
Stadt Kiel . In Kiel leitete Dr . Heimerich das Wohlfahrtswesen .

Erster Bürgermeister Wilhelm Büchner , der bekanntlich

Mitglied des Badischen Landtags ist. steht im 48. Lebensjahre .

Büchner besuchte das Gymnasium in Tauberbischofsheim . studierte
auf der Technischen Hochschule in Karlsruhe und trat 1903 in den

Staatsdienst als Jngenieurpraktikant ein . Dann erfolgte seine
Ernennung zum Regicrungsbaumeister bei der Wasser - und Stra -

ßenbaudirektion Karlsruhe und ein Jahr später seine Versetzung
nach Konstanz in gleicher Eigenschaft . Bald darauf kam er zur
Oberdirektion des Badischen Wasser - und Straßenbaues . Von 1910
ab war er zwei Jahre bei der Rheinbauinspektion Offenburg
tätig , ein Jahr später erfolgte seine Ernennung zum Bauinspektor .
Seit 1925 gehörte Büchner , der als Baurat beim Wasser - und Stra -

ßenbauamt Emmendingen tätig ist, dem Badischen Landtag an .
Er ist in dieser Eigenschaft Mitglied des Haushaltsausschusses und
in technischen und wirtschaftlichen Fragen der Berater der Zen -

trumsfraktion . Seit sechs Iahren itt Büchner außerdem Gemeinde -

rat in Emmendingen und Mitglied des Kreisrates Freiburg .

Seidelbergs Dank an Enhrman.
S Heidelberg , 30. Jan . Eine Abordnung der Heidelberger

Universität unter Führung des Rektors Prof . Dr . D i b e l i u s , hat
sich nach Berlin begeben , um dem amerikanischen Botschafter Shur «
man den Rank der Rupert « Carola für die hochherzige amerikanische
Stiftung zum Ausdruck zu bringen . Oberbürgermeister Dr . Walz
hat bereits gelegentlich seiner Teilnahme am Deutschen Städtetag
dem Botschafter persönlich den Dank der Stadtverwaltung über -
mittelt . Der Vorstand der Heidelberger Studentenschaft hat in
einem Schreiben an den Botschafter dem ehemaligen Komilitonen
in herzlicher Weise dafür gedankt , daß er in so schöner Weise sein «
Liebe und Verbundenheit zur Heidelberger Universität bekundet hat .

Das Kerrenmühle-Silo.
Da » Baugesuch zurückgezogen .

Heidelberg . 30. Jan . Nachdem der Stadtrat sich gegen den
Bau des Silos der Herrenmühle ausgesprochen hat , wurde da »
Baugesuch von der Direktion der Herrenmühle A . -E . beim Bezirks -
amt vorläufig zurückgezogen.

f Bad PetctStal . 30 . Jan . (Todesfall .) Gestern abend starb
hi « r PostqJnfpektor Heinrich Kirch er im Alter von 59 Jahren .
Der Verstorben « war Inhaber verschiedener Orden ; u . a . verlieh
ihm der Großherzog das Ritterkreuz vom Orden des Aähnnger
Löwen mit Schwertern . Herr Kircher genoß ob seiner Liebenswür -
digikeit und seines zuvorkommenden Wesens überall großes Ansehen .
Der Tod erfolgte unerwartet . Kircher verschied an den Folgern eine «
Schlaganfalls . Er hatte noch an einer Beamtenversammllung teil --
genommen und wurde auf dem Heimwege vom Tode ereilt . Woge!»,
seiner Kränklichkeit war er seit dem Sommer vom Dienste bis *
pensiert .

= Lörrach , 30 . Jan . Die schweizerische Erdbebeirwarte in
NeuchStel hat festgestellt , daß das am Freitag früh ' in Ober -
baden und in der Südschweiz beobachtete Erdbeben feinen
Herd auf dem D i n k e lb e r g , in der Umgebung von Adelhausen ,
hat . Der Dinkelberg erstreckt sich bekanntlich zwischen dem Wiesen «
tal und dem Rheintal .
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Zimmer
mit flitchc tn gnt . Hause
der Slldweststodt sosort
zu vermieten Anaeb . u .
S2KS3 a » die Bad . Pr .
(M« t m »bl ., grök Limmer'et , Licht !, an sol , bell .
>errn z. um . flartltr . 40a
V.r^ ».Larlst . lö « M8ö

Grob . mSbl . Zimmer
mit 2 Betten , ei . L . u .
»iochgelegenb .. an jung ,
^ he-oaar zu vermieten .
Entenstrabe t4 . pari .

<« t »75
« ut m » dl. Zimmer .

heizbar , elcttr . Vicht u .
Schreibtisch , m . Pension .
, u oermieten Ätosler .
Sofien strafte 21

F .H .45NS
Frdl . mövl . Zimmer

an sol . , berusstät . Herrn
aus I . Febr . od. später
zu vermieten . (ftH . 45.iOl
Winterslr . 42 . 3. St ., l .

Zimmer mit Kost
an sol Arbeiter zu verm
KreuzNr. ttt. II . (» 1562 ,

Lcistugstr , 9, II ., beim
Mllhlb . Tor . am möbl .
Zimmer an solid . Herrn
abzugeben . (FH4485 )
Wut möbl . . hctAbnrt«

Zimmer nrmcl . L . . zu verm . (2507 )
Boeckstt. 40, II * lin » .

Sofienstr . S7. Htbs ., III
ist ein freundliche « , gut
möbliertes Zimmer mit
freier Ausficht , elektr. L .,
zn vermieten (SP1G39)

Eins , niöbl . , sep. Zimmer
mit elektr. Licht, sosort
oder später zu vermieten .
GotteSauerftr . 31 , Part.

(Btö94 )
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . (BIK44
Sofienstr . ,P>, IV , rechtS .

Gut möbl . Zimmer sof.
zu vermieten . (FWS47K)
Marienstr . 54. 2. St . . r .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (B164U
AmaitenftraKe 11 , II . Möbl . Zimmer

mit elektr. Licht, sosort
zu vermieten . (2l64 )
Turlachcr -Allee 20, 2. St .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (BIKA )
LeffinaftraKe 23 , Part .
Gut möbl ., beizbares

Zimmer m . elektr. LiclN
zu vermieten : Lachner-
strafte t;, TV . , r . (BlfttÖ )

Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . (FW .2477 )
Marienstr . 72, parterre .

(BIS58 )
Gut möbl . Zimmer an

sol bess . Herrn , auf 1.
ftebr . zu verm <B1ö37
Markgrasenstr . ??. III , r

Eleg . möbl . (B1699 )

Zimmer
nur an bess . Herrn auf
1. Febr . zu vermieten .
ZAbrinnerftr . 76 , 1 Tr . 6 .Gut möbl . sep . Zimmer

mit elektr. L . . Pt .. zum 1 .
Febr . zu verm . (B1K34

Zirkel 10. parterre .
Frendl . möbl Zimmer

lm Zentr . , beizbar , aus
' Februar zu vermieten .
Zirkel l « . 1 Tr . l . B17vlGut möbl . Zimmer

sep. Eina .. aus I . ^ ebr.
zu vermieten . (BIK28

B ^ imeisterstr . 3S, II . Möbl . Zimmer fof.
an berufst . Fräut od .
Herrn vrcisw . z. verm .
Waldhorns « . 28 a , 3 Tr .

(» 1651

Möbliertes Zimmer
per 1. Febr . zu vermiet
Srauerstr . 1 , 2 . St . lks .

(» 1631)
Möbl . Mansardenzimmer
zu vermieten . <ftWSä78 )
Moraenstr . St , 4. Stock
bei Hude».

flt möbl . Zim . m . el .
L . an einen berufstätia .
Herr z. verm Luisenstr
84, II . Lt . tBIVöS

Leuzklrch im Hochschwarzwald .
800—-1200 m ii . b. M ., im fteldbcrggebiet b. Titisee
schöne bei,bare , möblierte (Z2«75)
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fßt Erbolnngsbedürsiige billig zu vermieten ." ' " kirch .Emil Mutter . Leuzk Tekelon

Gut möbl . Zimmer so -
fort zu vermiet . BtÄÄ
Kaiserstr . «5. Stock.

Wut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht an best ,
soliden Herrn sofort zu
vermiet Burz , Ublanb -
strafte 8. II . (Bt <>«;4

Gut möbl . Zimmer
sof . z. verm KrieaSstr .
III . II links . (« 105»

Möblierte Mansarde
m . etkt. Licht in gutem
Haute der Siidweststadt
zu wra . Zu erfragen
Mathvstr . 29 . 11 . (Bti >47

^>i,t möbl ., sonniges

Mans .- Zimmer
zu vermieten . Felaer ,
Rentstr . 9 , Schmicd ?rpi .

(B1 (<65 >
Gut möbliertes (BI (>4ei

Zimmer
a . I . od. 15. Febr . preis ,
wert zu vermiet . Bißt «
»klanvrechtstr. 6, 3 . Stock.
Kaiserstr. 17, 2 Tr „ ist

zut möbl . Zimmer sosort
zu vermieten . 0&16S6)

Eins . möbl . Zimmer .
el . L ,̂ an berufstätig ,
pünktl . Herrn od. Frl .
z. verm . Durlacher Allee
41 . V r . (BIK54

Möbl . Mansardenztmmer
ans 1. Febr . an Herrn zi ,
vermiet . Lessingstr . 72,

Z. St . (Bt «S4 >

Wohn - u . echalzlm .
gcmütl . u . schön möbl . .
tn -t Divl .-Tchretbtisch ev
Telefon , el . L . . Klavier ,
zu vm . Weststadt . Stra -
«enbahnhaltest . Kriegs -
strafte 274 , II . (BU581

Möbl . beizb . (® 1667l

Mans .-Zimmer
an sol . ftränl . Zu verm .
Südend 'str . 37, 4 . St ., t .

Siit möbl . Zimmer
a. sof. od^ spät , zu verm .
» orkstr . >«. III . FH452I
Mööl . Zimmer sofort z»

vermieten . wH 4524)
Scvillerftrafte 19 , 3 . St .

Gut möbl . helles

Mn - u . SifilMi.
obne Gegenüber . Nähe
Oochflvulc an sol . befs .
Herrn zu verm . Adr . u.
T2704 an die Bad . Pr .
, u erfr agen .
Gut möbl . Zimmer sof.

z» vermieten . (® 1656)
Adlersirafte 45. 3 . Stock.
Mödl . Zimmer m . elektr.
Licht, p . sos . zu vermiet .
Martenstr . 44, 4. St . r .

Wohn - u . Schiaizimmer
gut möbl .. i . verm .
ftenfti 8. II . ( K.H .45I2

Wohnungsgesuch
i> n nur feinem Hanse der
Westftadt von rnyigem ,
ünderlosem Ehepaar
mod. Wohnung
im 2 . oder 3. Stock von

5—6 Zimmern
od . 4 zimmern m . Diele
gesucht . Aus Wunsch
Mietevorauszablung .
5 Zimmern,olmung in

derrschastZbaus in bester
Laae kann in Tausch
»egeben werden .
Anaeb . unt . Nr . CS716

»n die Badische Presse .

RESI
denz - Lichtspiele
Waldstraße
iiiiiiiiiniiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

TttjSlIch :

des

Nach dem in der
„Berliner Illusfr .
Zeitung " erschie¬
nenen Roman von
Felix Holländer .

Man besuche die
Nachmittags¬
vorstellungen . -. I



Aus der Landeshauptstadt.
Karl » ruhe , den S1 . Aannar 1V28.

Seltsamer Winter.
JBt « wunderlich doch diele , Winter istl Eben wird bekanntge-

geben, dah die bayrilche Skimeisterschaft in Traunstein infolge von
Cchneemangel auf „unbestimmte Zeit" verschoben werden muh Und
«s gibt Leute, die an einen rechten Winter überhaupt nicht mehr
glauben wollen.

Die Natur scheint ihnen recht zu geben. Ganz schneefrei liegen dt«
Felder . Sonst breitet sich um diese ZeU auj Aeikern und Feldern
di« stille , weiße Einsamkeit des Winters , in die nur dann und

S

wann da » heitere „Kräh !" der winterfesten Krähen bricht . Und
nur aus den Wäldern hallt der geschäftige Lärm der Holzhauer, die
jetzt manche Rune ins Angesicht des Waldes schlagen .

Nun aber zeigt das Feld , an sonnigen, föhnigen Tagen zumal,
ein der Jahreszeit ungewohntes Bild . Ear nicht wie tot und er-
starben empfindet man die Natur . Nicht wie im Spätherbst mit
seiner Oede und Trostlosigkeit, seinem Erloschensein und düsteren
Bergehen . Ist es Täuschung oder lebt und atmet Mutter Erde
mitten im Winter in vorfrllhlingshaftem Sonnenschein?

Da drüben ackert gar ausgangs Januar ein Bzuer mit lautem
J & ülj !" und . .Hott !" sein Feld weich und braunglänzend öffnet sich
Furche auf Furcke. Dort und Dünger gebreitet , um den Boden bereit
zu machen zu Wachstum und Fruchtbarkeit .

Bon fernher grüfit mit weihen Händen der Winter . Grilht von
den ewigen Höhen und Kämmen der Berge und ihren stillen Tälern,
in die er sich landflüchtig zurückgezogen.

Todesfälle. Im Nlter von 85 Jahren ist hier der Seniorchef
der Firma Hammer & Hslblinig , Herr Gustav Hammer
gestorben . Im Jahr 18fi7 übernahm Herr Hammer das von seinem
Onkel Karl Heid gegründete Eisenwarengeschäft. 2 Jahre später
trat Herr Helblinq als Teilhaber in die Firma ein . Nach dessen
Tode im Jahre 1873 war er alleiniger Anhober der Firma und
bracht« diose in unermiidlilber Arbeit zu hoher Blüte . Herr Hammer

enoft den Ruf eines äuherst tüchtigen und reellen Geschäftsmannes,
jm ? ahre 1919 übergab er das Geschäft seinem Sohn und Schmie -
gersohn, die in der bewährten Tradition de» Verstorbenen da»
Geschäft weiter fuhren . Der Verstorbene ist der letzte von Drillings -
Jeschw ' stern . Seine Schwester ist ihm im Alter von 69 Jahren ,
sein Bruder im Alter von 77 Iahren im Tod« vorausgegansten. —
Ein weiterer bekannter Geschäftsmann Herr Albert Weber ,
Malermeister , ist nach «urzer schwerer Krankheit im 67. Lebens¬
jahre hier gestorben .

Schwerer Unglücksfall . Am Montag nachmittag gegen 1 Uhr
wollte der 13 Jahre alt« Realffchiiler Georg v . Grünewald , in
der Mathystraste 29 wohnhaft , am Durlacher Tor auf den vorderen
Wagen eines Stratzenbahnzuges der Linie 1 a-ufspringen . Er kam
jedoch zu Fall und geriet unter den Wagen. Da» vorder- und
Hinterrad de» Anhängewagens ging über das linke Bein des Schü-
l «r», sodatz das Bein unterhalb des Knie » abge -
quetscht wurde . Der Schwerverletzte wurü« in da» Städtilche
Krankenhaus überführt .

Aushebung des Sichtv«rmerks,wange » mit Norwegen. Durch
Vereinbarung zwischen der .deutschen und der norwegischen
Regierung ist der Sichtvermerkszwang für die beiderseitigen Staats -
angehörigcn mit Wirkung vom 1. Februar 1928 aufgehoben worden.
Die Angehörigen des einen Staates können danach das Gebiet des
anderen Staates über die amtl '

ch zugelassenen Grenzübergangsstellen
jederzeit lediglich tkufgrund eines gültigen Heimatpasses, aus dem
sich die Staatsangehörigkeit des Inhabers einwandfrei ergibt , ohne
Sichtvermerk des Gegenstaates betreten und verlassen. Die Derglln-
stigung bezieht sich nur auf die Inhaber von Nationalpässen . nicht
von sogenannten Fremdenpi' sfen ( Reisepässe für Ausländer ) . Ratio -
nalpässe wenden nur an Personen ausgestellt werden, deren Zu-
gehörigkeit zum ausstellenden Staat einwandfrei feststeht . Ange-
hörige de» einen Staates , die nach ihrer Einreise in da» Gebiet
des anderen Staates dort eine Stelle antreten wollen, müssen im
Besitz einer von der zuständigen Vertretung de» Aufenthaltsstaate »
im Ausland vor dem Grenzübertritt beschafften Zusicherung der Be-
willigung zum Stellenantritt sein. Sammellisten werden al » Pasi-
«r'

satz zugelassen , jedoch ist im Einzelfall für Reisen aus Sammel-
listen nach Norwegen die Genehmigung de » Zentralpasskontors in
Oslo erforderlich.

Boranzeig« de» Badischen Landestheaters . Heut« Dienstag , den
vi . Januar findet eine Aufführung von Verdis Oper ,La Tra -
v i a t a" statt . Die Partie des .Alfred Vermont ' fingt diesmal Theo
Strack. Die übrige Besetzung ist die der vorausgegangenen Auffüh-
rungsn . Die musikalische Leitung des Werkes liegt in Händen von
Joseph Keill >erth .

X Volksbühne . Heute . DIen » taa . den »1 . ganuar . findet die
diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung der . Bolls ,
bühue Karlsruhe " e . B . statt , die falzungSgemäk daS Mef ^ äfts ' ihr 1027 ,
das achte feit Bestehen des Bereius , beschließt . Taaungslokal ist diesmal
das Volkshans , S :httt?eiistraf !c I « . Tie Tagesordnung weist wie üblich
den Geschäfts - und Rechenschaftsbericht , die Wahl des Vorstandes aus .
Eingeladen zu der Versammlung sind alle Mitglieder der Volksbühne .
Aus >" el ? erfolgt durch die Mitgliedskarte .

) t Zentraloerband der Hotel - , :>!elt . und CafK -slnaefieNte » . Wie
durch das Inserat in der gcstrkgen Nummer ersichtlich . findet Seilte
DienStaa abend im Friedrichshof der Maskenball der Hotel - ,
Rest .» nnd Cafs -Anaestellten statt . Wir verweisen an dieser Stelle
nochmals auf diese Veranstaltung .

Auszug nus den Standesbüchern Karlsruhe .
eteriefäll «. 27. Januar : Karoltne Brechte ! , 7S Jahre alt , Witwe

von Friedrich Brechte !, Tchreinermeister . 28. Januar : Max Sasel ,
Witwer . 62 Jahre alt , Sattler . 29. Januar : Maria B u r g e r , 62
Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm Bürger , Packer : Charlotte M a v e r ,
86 Jahre alt , Witwe vou Ludwig Mauer , Milchkuranstaltbestver ! Luise
von Harter , jj7 Jahre alt , geschiedene Ehefrau von Robert v . Harter .
Kaufmann . 80! Januar : Luise von Renz , ledig , 72 Jahre alt , Prtra -
ttere : Albert Webe r,Ehemann , 66 Jahre alt , Malermeister .

Bilder von den Verbandswellläufen desS .E .S.
im nördlichen Schwarzwald .

Ernst Dietfche - Lenzkirch
gewann «nn Sonntag bei hen Verband Swettläufen de? S .C .S .

'die
Echwarzwald -sSkimerfterschast .

Di« siegreiche Karlsruher Mannschaft im PolizeinurnnschaftSlaus .
Der viert« von recht», Streifenmeister Jung » ftartSrul)« , badischer

Polizeimeister .

Stimmen aus dem Leserkreis .
(Für dt « « nt «r dieler Rubrik stehenden Artikel übernimmt tt « Kedaktlon

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung )

Luft und Licht den Bäumen.

Nachdem man jetzt anfängt unt«r dem Baumbestand der Kriegs -
straße endlich zu lüften , möchte ich dem Stadt . Gartenamt empfehlen,
dieses Verfahren auch auf die anderen Anlagen der Stadt auszu»
dehnen. Da wäre z. B . zu nennen : der Nymphengarten , die Beiert -
Heimerallee , das Sallenwäldchen und der daran angrenzende Teil
des Stadtgartens . Was man da zu sehen bekommt , zeigt wenig
Gartenkultur . Den „Veteran " mit dem eisernen Gitter in der
Beiertheimer Allee hat man letztes Jahr umgelegt. Was noch an
älteren Bäumen da steht , ist zu 9/10 nicht wert , dah es den Platz
einnimmt . Vom Wurm und Borkenkäfer durch und durch gefressen ,
die Baumkrone zerfetzt , als wenn ein Dutzend mal der Blitz ein-
geschlagen hätte , die dicksten Aeste abgestorben, auf den nächsten
Sturm wartend , so stehen sie da . Langsam absterbend und dem Nach-
wuchs das Licht wegnehmend. An einem dieser Alten hat man sogar
2 Porzellan -Isolatoren befestigt. (Sallenwäldchen) . Die jüngeren
Bäumchen stehen zu dicht auseinander . Stellenweise VA und sogar
1 Meter Abstand. In dem Schatten der alten und größeren Bäume
gedeihen sie nur zu dünnen Wasser

'
chöstlingen . Man vergleiche ein-

mal demgegenüber den restlichen Stadtgartenteil , wo jeder Baum
sich zu einem Prachtexemplar entwickelt hat .

Deswegen nochmals : Schafft Licht und Luft nicht allein den
Menschen , auch den Bäumen .

Großes Presse- und Diihnenfesl 1928
„Stitte und Schminke".

Wie di« Festleitung erfährt , spricht man in einzelnen Kreisen
der Stadt davon , dah in den letzten Tagen vor dem Fest der Ein-
trittsprei » herabgesetzt werden würde und das; man deshalb mit dem
Ankauf der Karten noch zuwarten könne . Diesem Gerede mutz aufs
Entschiedenste entgegengetreten werden. Es geschieht das mit der
bindenden Versicherung, dah unter gar keinen Umständen irgendeine
Ermässigung des Verkaufspreises der Eintrittskarten — er beträgt
10 Mark — erfolgen wird . Eine solche Ermäßigung wäre inkorrekt
und ein Unrecht gegenüber denjenigen , die den vollen Preis b . zahlt
haben. Wer auch aus finanziellen Gründen besteht nicht der geringste
Anlaß zu einer derartigen Ermäßigung , da der Verkauf der Eintritts -
karten vollauf befriedigend ist. Der Rest der noch zur Verfügung
stehenden Karten wird bestimmt in diesen Tagen abgesetzt werden.

Wenn hie und da die Höhe des Eintrittspreises bemängelt wird,
dann vergißt man dabei ganz, daß in anderen Großstädten zu fest-
lichen Veranstaltungen ähnlicher Art viel böhere Eintrittspreise ver-
langt und auch bezahlt werden . Und schließlich kommt es doch auf
das Geboten« an . Es ist unmöglich , ein großzügig erdachtes Fest in
einem imposanten und originellen Rahmen auszuführen , wenn nicht
dafür der entsprechende Eintrittspreis gefordert qird . Die U n -
kosten sind , wie jeder nur einigermaßen Erfahrene weiß, ganz un-
geheuer groß . Sie würden bei dem Fest „Tinte und Schminke" noch

.größer sein , wenn nicht die Unkosten für künstlerische E itwürfe , Re¬
klame usw . nach Lage der Ding« fortfielen . Zudem darf nicht außer
Acht gelassen werden, daß die Eintrittskarte zum Besuch sä ml «
lich « r Einzeweranstaltungen des Festes berechtigt.

Die Festleitung kann mit ruhigem Gewissen versichern , daß da?
Fest „Tinte und Smminke" ein Ereianis werden wird wie «» Karls -
ruhe bisher noch nicht erlebt hat . Di« Dekorationen find diesmal so .
daß die eingesessenen Karlsruher ihre alte Festhalle wirklich nicht
mehr wiedererkennen werden. Sie sind aber auch so , daß selbst di«
höchsten Ansprüche an Geschmack und Farbenschönheit befriedigt wer-
den dürften . . ^

lieber di « Ein, « lh « i ten de» Programms werden in den
nächsten Tagen noch nähere Mitteilungen gemocht werden. Auf das
eine fei nochmals hingewiesen: Eine Kapelle, wie die für dieses 55elt
gewonnene Kapelle des .Hotel Elaridge " in Paris hat über-
Haupt noch nie in Karlsruhe konzertiert. Sie genießt bei allen Ken «
nern den Ruf , eine der besten Tanzkapellen der Welt zu sein. Die
Kapelle ist übrigens nicht , wie hie und da belauftet wird , eine
französische, sondern eine internationale Kapelle, der man
ebenso gut . wie im letzten Winter in Paris , auch in London , an der
Riviera oder auch in einem eleganten deutschen Kurort begegnen
könnte. Sie wird im kleinen Festhallesaal , der als Weinkabarett aus-

gezogen wird , spielen.
Diejenigen Besucher , denen auf Ihre Bestellung hin Nischen

in der unteren Galerie des großen Festhallesaales zugesagt worden
sind , werden im Laufe dieser Woche noch eine schriftliche Bestätigung
erhalten . Doch genügt einstweilen auch die telefonische oder münd-

liche Zusage von seiten der Festleitung . Es stehen 28 Nischen zur
Verfügung . Leider lieh «s sich nicht vermeiden, Besucher , die ihr«
Bestellung zu spät einreichten, abzuweisen. Erst jetzt hat sich di«

genaue Ziffer der P e r s o n e n , die in einer solchen Nische an einem
Tisch untergebracht werden können , feststellen lassen , es find l 2
bis höchsten , 14.

Eintrittskarten sind noch zu haben in den Geschäftsstellen der
Zeitungen . .Badischer Beobachter" . Steinstraße 17 . ..Badisch « Presse .
Lanvmstraße smit Filialen Kailerstraße 148 und Werderplatz Wa) .
. .Karlsruher Tagblatt "

. Ritterstraße . ..Karlsruher Zeitung . Karl-

Friedr -chstraße 14. „Residenzanzeiger "
. Kurvenstraße 21 ,

freund"
. Waldstraße . Landestheaterkasse und Fritz Muller . Musika - ,

lienhaus , Kaiserstrahe.

IvjShriges ZeikungsjubtlSum der „ Oalern " .

Mit ihrem morgigen Erscheinen tritt die bekannte humoristisch -

satirische Zeitung „D'Latern " in ihren zehnten Iahraamg «in . Kurz
nach Krisgsschluh wurde „D 'Latern " von Theodor Dilzer gegrun«

det, der mit dem Blatte «in « Pflegestätte des gÄ » n>en Dialekt'

Humor» nnd einer treffenden Zeitsatire in Wort und Bil ^ ich asten
wollte. Der Wurf gelang glänzend , denn schnell wurde ..D 'Latern
zum beliebten Volksblatt , dessen Verbreitung weit über die Grenzen
unseres Heimatlandes sich erstreckte. Die Inflation machte de .

14tiigigen Erscheinen des Blattes «In Ende , doch jedes ? achr p
Karneval erfreut Theodor Dilzer mit seiner „Karnevals -Latern
eine crroße Gemeinde treuer Leser und Freunde aus allen Schi * <cj :
der Bevölkerung. Auch die diesjährige Iubiläumsnummer
sich durch volkstümliche Eigenart , treffsicheren Humor und glänzend
Satire aus und reiht sich würdig den früheren Ausgaben an .
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Allgemeine Witteriingsiiderlicht . Ein gestern vor der Westküste d

Kontinents liegender Ausläufer des isländischen TiefS ist auf das
land übergetreten . Aus feiner Vorderseite hatte unser Gebiet fl«t' c

vielfach wolkeilloscs Wetter mit Frost schon in mittleren Gebirgslage ' '

Die von Westen her vorrückenden Warmlustmassen haben den Feioo
bereits in der vergangene » Nacht erreicht ( Relsberg heute früh 1
Wärme ) : damit steht auch unS wieder Wetterverschlechterung mit J"

derschlägen bevor .
Wetteravssichte « filr DieuSiaa . de« St . Januar . _ Weitere

kungö, » nähme mit Niederschlägen bei zettwetse auffrischenden t - "

bis Nordioestwtnden , leichte Erwärmung . Sväter wieder anfhelleru

Offene Stellen

Vertreter
>. Verti . o Kaffee u
Tee an Private , Hotels
ete von Hambuner Im -

ort ' irma gesucht gegen
!»he Provision . Evtl .
'omnvMiouslager ! («efl

SiifloiSot unt Ö .C .84S9
des . Rudolf Masse , Ham¬
burgs . (9182 9

Bon teistungSt h ' aer
Rolladenfabrik

Werden gut eingeführte

Vertreter
gesucht .

Angebote unt Nr 477a
an die Badische Presse .

Tüchtige
Anzeigenvertreter

Werden noch eingestellt .
Angebote u . Nr .
an die Badische Preise .

Flotter
Herrenfriseur

sofort gesucht Angeb u .
« S7W an die Bad . Pr .

aesucht Ermann Knad
Egtine . M. m . b . H.,
Söhne CA. ru . b . H . .
Parjettaei

'chBt . Riivmirr .
Höbrenstr . 23. Teloon
iOäi. (» 1670

ia sucht für Karlsruhe
und Umgebung einen tüwtiaen

V ertreter
ebenfalls ein Vertreter für Prioatkuudfchaft .

Angebote unter Nr . 2118 an die Ba -
dische Presse .

Eingeführter , bekannter Industrie »« »
band . Vcrsichcrtcnsck »b »Organisation lkeine
Versicherungs -Gescslschaft >. sucht

iWligeii Sttlreler
für aussichtsreiche Neuwerbung . Ange >

Wir lucheu (2104 )

Putz-Arbeiterinnen
nur erste Kriiste wollen sich melden

ANiiiikler Giilüim».
TUchtia - r strebsamer

Brauet
gl« Ä - c -T -tieifer von
mlttelbadische : Brauerei
sofort gesucht .
Aufböte mit Zeugnis -

abschristen uui Nr . 4Sla
au die Badische Presse .

Zu möglichst sosort . Ein -
tritt suchen wir liinnere .
flotte (2569 )

Stenotypistin
Vorzustellen vormittags

-wischen 10 13 Ukir.
Aachener u . München «

K.-V .-Gef . llarlstrabe 47.

Servierfräulem
e f n ch t . Brauerei -Aus -

lchauk zum Ketterer , am
valmftos Es wollen firt>
nnr solcve melden mit
guter Handscbrist und
wel » e Zeuqnisse v . glei .
» eu Betriebe » vorzetaeu
tiinnen . Eintritt für sof

(25S7)

AüeinmäZeken
das selbst , kochen kann ,
auf IS . Februar gesucht ,
vmk . Kriegsstr . A >. part

Zum sof . Eintritt ktn-
derl . . tu cht . Mädchen
m n » r "»t Zeugn in il .
SauSdalt . W1C/J7)
Krie .' öktr. 122, l . St . r

Maler n . Lackierer
sucht Stelle , sofort od .
später in Karlsruhe od.
Umgebung . Ana . unt .
Nr . B2702 an die Bad .
PresseMädchen , welch , stch im

Koch. u . Hausb . ausbild .
will . ges . evil . tagsüber .
Waldstr . 71 . .III . 2—5 U.

Ersttl . GroftsMikmacher
fHeimardeitert fttcht s.

sofort oder sväter
Stellung .

Angebote unter Nr .
W2S97 an die Badische
Presse

j MäniinilScjhi | j Weiblich |
Gelernter

Schlosser und

Elektriker
sucht Vertrauensstellung .
j . Zeit noch In ungekliu -
digter Stellung (Ver -
t ^anensposten ) . Angebote
unter Nr . Iy. H. 4W
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Tüchtige
Schneiderin

geht Ins Hans od . fönst
In ein Nähgeschäft An -
geböte unter Nr . EA >7V
an die Badlfcde Presse .

Tüchti ^os . aewissenhasteS
Mädchen

ntlbt unter 22 Jahren ,
welckes auch aut bürger -
Itch rochen kann , per bald
oder IS . Febr . gesucht .

Frau Niermann ,
Schwarzwaldstrabe ' 8

(2152)

Gewandtes Mädchen . 21
f$„ voll ausgebildet in
HauShalt . Zimmerdienfl
mit g ' -" ', Zeugnissen ,
s' -cht AnfanaslteNe als

^ immennsljeden
ln Hotel oder Pension ,
zum IS . Febr . ob . später ,
k' ugebote unt Nr . F .H
»45.4 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Jüngeres (B1S15 )

für einige Stunden vor¬
mittags gesucht .

Amalienstrafte V2. II .

Solider , nüchterner
Ch ->usfcur

26 Ia ^ re elt Führers » .
3d , mit etwas Neparat
bertr . sucht sof. Stella .
Angebote u . Nr . VA >V
an die Badiscbe Presse .

Ansinudiges . tüchtiges

Mädchen
daS schon in Stellung
war , ans sofort gewcht
Scminarstr . 4, 1 Sto <

( 331689)

Kmdermäd ^ en
zu 1 «linde per 1 . Feb ?
gesucht . (5114)
LSive , Fasanenstrabe t>.

Tüchtige

Stenotypistin
uertrant mit allen Büroarbeit »« , fowl « mit der
Bedienung bei Bnrronabs -Moou -Hovkins -Ma -
schiue iucht sofort Siellung . Angebote u Nr .
S . H .4ZL2 an die Bad . Presse Filiale Hauvtvoft .

Solide ? anständiges

Servierfräulsin
ucht Stelle in nur gutem

Nestauraut aus sofort od .
15. gebr Zeugnisse sieh.

vi ""
au die Bad . Pr .

Suche für meine Sclnve -
ster . gebildetes . suuzeS
Mädchen , linderlieb . die
die Haushalt ' in ? sschule
besucht bat , eine Stelle
wrn 1. April , wo ihr
« eleaenheit gegeben ist,
sich im
Haushalt vervollstän»
ständigen können .
Scvwarzlvald bevorzugt .
» 7dl Angebote zu rich-
teu au Er '

ch Kulke , stud .
>,rch . Karlsruh « . !i! ai .
serstrafie 87 . (Bl « ' .̂

18 I . alt . das im Haus -
lialt erfahren ist , suau
tagsüber Stundenarbei ' .
Angebote n Nr . ??Ä7?1
an die Badische Presse .

94 ? abre " lt .
wcht tagsüber (PjifiWe ;
oder Stunbenarbeit für
>cdeu T « !. An ev uut .
ES7l>ft gu die Bad . Pr

Fräulein
25 stahre . vers in allen
oorkommenoen vauSar -
betten , letzte Stelle SM
>>ahre . sucht vasseuden
Wtrknnaskreis . Aug u .
Nr . !̂ .H .45t !I a . d Bad .
Press « . Fil . Hauptpost .

Klemer Laden
für Lebcusintttelgeschiist
mit Nebenraum . aus
Ävril oder Mai zu mie -
ten gesucht . Angeb . » nt .
F .H. .Z.' ll!) an die Bad .
presse . Fil . Hauptpost .
Suche kleinen

LADEN
oder part . unmöbliertes
R '.mmer f Schuhmacher
Angeb unt Nr . 22711
an die Bad '.fche Presse .
Beamter (ohne Mnder )

sucht
2 Zimmermhnnng
Angeb . unt Nr . M7Ä4

an die Badische Presse .
Suche für sofort ein

' eeres .' timmer m Kilche.
Angebote unter Nr .
(« 2707 an die Badische
Presse

Zlmroer

Herr und Dame " »"

auswärt ? suchen per
Febr . «wei einzelne

möbl. Aimmet
Eilano . m . Prel »

4507 ad
Press «. M . Hanf ' 1""

Zwei ciuiel möblier ^ j

ZlMMl ,
In der PreiSlaae von >

KS I
die Bad . Presse cr^

Mknun « gesucht .
. - g >»"

schlaanabmetrele Wohnung , von a- -* * «Rt-
. möglichst sofort gesucht , « naehote
527 an dt - Badische Presse Sil . 0 ^ 5 "

blirs mit fiMcttouro
M . <SÄ ? S .ifÄ -S
PreiSana . unt . :i ! r . 2629 au die Bad .



tHtmfag . de » Sl . Ian »a , IMS . tftab(t4f Vrtflt* sM»kqen -N»«qab<?

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Gatt «, nnoer rut *r , treubesoret «r Vatei ,

Bruder . Schwager , Onkel . Schwiegervater und GroBpapa

Franz Goetz
ist heut » früh B Uhr Im M . Liobenajahr » unerwartet Ton
uns geschieden . (Bt6S3 )

KARLSRUHS , den 2«. Januar 1928.
Belfortatr . 7 II .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Dienst «* den 81 . Januar ,

nachmittags 8 Uhr , Ton der Friedhofkapelle aus statt .

Am 29. Januar T»r*tart > plotxlleh . SS Jahre alt unser
Bnohhal tu ngsbeamt » r

Herr Franz Goetz .
Während der langen Dauer seiner «wOlfJEhrigen

Tätigkeit in unserer Firma hat der Verstorbene durch
seine vorbildliche Treue und Tüchtigkeit uns wertrolle
Dienste geleistet .

Wir werden ihm «in dauernde «, ehrendes Gedenken
bewahren . (2144

Karlsruhe L B * den 86. Januar 1928.

Die Geschäftsführung der
Raab Karcher O .m.b .H.

Am 29. Januar da, Ja . TBrechled unerwartet nach
V >ser lieber , langjähriger Kollege .

Herr Franz Goetz
Hochhält « .

Wir werden dem Verstorbenes , der stev
«eine« gefälligen und hilfsbereiten Wesens all »
Wertschätzung erfreute , ein treues Gedenken be

Karlsruhs L O. den 80. Januar 1928.

Die Angestellten und Arbeiter der
Raab Karcher G .m.b .H.

..lcemäner
bewahren .

Todes -Anzeige.
Oertara früh rerecWed nadb längerer Krankheit

Herr Fritz Wagner
*ua Pf

Pia tun eistet

_ _« lr verliere » W dem Verwtortwneo einen treuen
«®d surerl äsetgen Beamte « , der Ober 80 Jahre In an-
•eren Diensten stand .
„ Sein strenges PfllchtbewcJtsein und sein lauterer
Charakter sichern ihm bei ans ein dauerndes Gedenken .

Karlsruhe , den IL Januar 1928. (2088

Firma August und Emil Nieten .

Bs hat dem Herrn Ober Leben und Tod gefallen .
®ein«o lieben , herzensguten Gatten , unseren teuere
" rüder , Schwager und Onkel

Herrn Heinrich Kircher
Post -Inspektor

Inhaber dee Eisernen Kreuzes II . Klasse , sowie
Ritterkreuze « vom Orden d . Zähringer Löwens

mit Schwertern
Wt « abend gegen 7 Uhr unerwartet im Alter ron

Jahren tu sich heimzurufen . (435a

Bad Peterstal (Renchtal ). den 19 . Jannar 1928.

In tiefem Schmer » bittet um stille Teilnahme :

Marie Kircher , *eb. Bauer
und Angehörige .

. . P 'e
, Beerdigung findet am Mittwoch nachjmittag

Uhr In Bad Peterstal vom Posthause aus statt .

I

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh ist unsere liebe Tante und
stante

-uise von Renz
gangen .
&ARI*SRUHE . den 30. Januar 1928

Heinrich von Renz , Neuss.
Dr . med Werner von Renz
Otto von Renz , Hauptmann in Fulda

e Beerdigung findet am Mittwoch ' /$ 1 Uhr statt .

Malermeister - Vereinigung
e . V . , Karlsruhe .

Unsern Mitgliedern die traurige
Mitteilung , daß unser lieber , treuer
und langjährigsr Kollege

Herr

Albert Weber
Malermeister

am Montag früh , unerwartet nach
kurzem Krankenlager , gestorben ist .

Wir verlieren an dem Heimge -

fangenen
ein treues , aufrichtiges

iitglied unserer Vereinigung und
werden ihm stets ein treues An¬
denken bewahren .

Die Beerdiguns findet Mittwoch
nachmittag V44 Uhr von der Fried -
hofknpelle aus statt .

Zahlreich ^ Beteiligung der Herren
Kollegen wird erwünscht .

I . A . :
Emil Heck , II. Vorstand.

Statt besonderer Anzeige .
Heut » verschied nach Magerem

Leiden unsere liebe Tante

Frau

Panline Herschel
geb . Lichtenberger

im Alter von 80 Jahren .

Karlsruhe , Kriegastrafie 88 .

FOr die Hinterbliebenen :
Alfred Llchtenberger .

Die Beerdigun « findet am L Feb¬
ruar , nachm . 2 Uhr , statt (2150

Todes -Anzeige .
Nach kurzer Krankheit entschlief

Sonntag früh Vi» Uhr unsere liebe ,
treubesorgte Mutter

Marie Burger
geb . Wen *

im Alter ron 62 Jahren .

KARLSRUHE , den 80. Januar 1928 .
Luisenstraße 44.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Burger u . Kinder .

Die Beerdigung findet Dienstag
nachmittag 2 Uhr Ton der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern lieben Gatten ,

Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

. Albert Weber
Malermeister

nach kürzer, schwerer Krankheit im 67. Lebensjahre unerwartet
rasch durch einen sanften Tod zu erlösen .

KARLSRUHE, den 30 , Januar 1928.

In tiefer Trauer t

Karoline Weber , geb. Schäfer
Karl Glaser , Malermeister u . Frau Ida, geb . Weber

Eugen Herrmann, Blechnermeister u. Frau Luise , geb . Weber
nebst 2 Enkelkindern .

Die Beerdigimg findet am Mittwoch , den 1 . Februar, nach,

mittags Vf4 Uhr statt.
Beileidsbesuche bittet man zu unterlassen .
Trauerhaus : Karl -Wilhelmstr. 12.

Sonntag nachmittag ist unsere liebe Mutter

Frau Charlotte Mayer Wwe .
geb . Krug

Milchkuranstaltsbesitzerin
sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 30. Jannar 1928.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Otto Mayer .
Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 1/4 Uhr .
Von Beileidbbesuchen bittet man abzusehen . 2583

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Montag , den 30. Januar , ent¬

schlief sanft zu Bonn nach langem
geduldig ertragenem Leiden

Frau

Cornelia Recken
geb . Graeff .

In tiefer Trauer :

Augusta v. Mauch . geb . Recken
Fritz Recker », New -York
Hugo v . Mauch
Philipp Frh . v Vllllez
Lieselotte und CornelieRecken .

Die Beisetzung findet in Koblenz
statt . F .H .453 ,

| Welcher
Arzt

behandelt Lungen -T .d .
ersolgversvrechcnd ? An -
geböte unter Nr . SKHifö
an die Badische Presse .

Wirlschafl
mit Metzgerei

in fatholisch . Landorte
an tiicht ., lautionssiihige
«>«chleute sosort zu ver -
pachten . Sinzige Metz -
geres am Playe . Bewer -
bnngen unter Nr 4-'» a
an die Badische Presse .WNWWl

Zur Gründung etneS
rentabl . Geschüstsuitter .
nehmenS «in

Teilhaber
rtitf ca . 5000 M gefiKfrt
Angebote u . Nr . LR >6
an die Badische Presse .

In einem Kurort deS
DchwarzwaldeS ist

Geschäftshaus
m!l Laden

sosort zu verlausen . An -
geböte unter Nr . 47Ga
an die Badische Presse .

100 Mark
gegen gut . ZinS u . Si -
cl>erhcit zu leib , gesucht .
Angebote u Nr . F2S81
an die Badische Press «.

Ziiimer-
2« iw !MI

mit treuer Kundschaft ,
imislandebawer soson »u
r>crk «nsen . Angeb . unt .
Rr 32700 an die » ad .
Presse .

General »
Vertretung

sucht Teilhaber mit ein
?lnteresseneiulage V. Ml .
2- 3000 . Biirozusclnin
wird seitens der Gene -
ralleitung gewährt An «
geböte unter Nr . DÄ >7V
an die Badische Presse .

Komplettes
BauaesÄMl

In Karlsruhe mit fmt -
lich . Rüstungen » Weif -

Statt Karten. - Danksagung .
All denen , dl« dazu beitrugen , die Leiden und

Schmerzen unserer unvergeßlichen , herzensguten Mut¬

ter durch Trost und Liebe zu erleichtern , ferner Allen ,

die beim Hinscheiden und Geleit zur letzten Ruhestätte

der lieben , teuren Toten so Oberaus herzlichen Anteil

nahmen und sie mit so zahlreichen Kranz - bezw . Blumen¬

spenden ehrten , »agen wir herzlichsten Dank . Auch

danken wir nochmals 1 Herrn Stadtpfarrer Seufert und

den Krankenschwestern für die liebevollen Tröstungen ,

Pfleg « und herzliche Teilnahme . ( B16 -18

In tiefem Schmen :

Georg Kohl und Kinder .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1928 .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der B1612

ßetfedern -
Nur Karlstr ,

ern-Reinigung Ü1ÄÄ BöflflßlEtO
tr , L' O, P . Perschmann . Telef . 2158 . V ,

Werbewoche für
Donatella - Strümpfe

vom 31 . Januar bis 4 . Februar .
Echt egypL Mako
Extra la . Ss ' Idenllor (jfache Sohle

und Hochfei se Mk. 2 .30 , 1.95.
'einste Waschseide Mk. 2 .75

IJo , mit IVlaschenfanß . . . . . . . M,k- g -gg
ßembersJ - Gotd ,hochwertig • QualitätMk. 3 . 95

! rrrensocken In reichster Au » « ah ».
'Dirnen -Schlüpfer ndivers Qualitäten .

Strumpfwaren Spezialgeschät '
Kaisor *traBe 24S , beinn Kaiserp atz.

Trmirtrhriftfft Werden rasch angesertigt tn der
Druäcrci Texdiiiaud Thiergarten .

gesund , seblersrei , und
prima gut im Zug , gar . ,
»Ii Verls, « natu . u . Nr .
382688 an die Bad . Pr .

Junge Kätzchen
abzugeben (B1657 )
Waldliornslr . 17, 2. St .

IffXinVIllKII

Villa
Scttfr. « . oflrtncr . Lage ,

« ZiN'.m . . Zubeh , Zeil -
irald Preis KS 000 , v 115
15 » 000 Rm . , u Verls .
Ang . u . FH .4S18 an die
Bad . Pr . Sil . Hauptpost ,

zeugen billig zu Verlan, .
Slnreö . unt . Sit . S271S

(in di e Badisch « Presse .

Anwesen -Vcrkaus .
slir Gärtnerei geeignet ,
in Karlsruhe , 4140 qm
Nreilaud -Auliuren (leidv
ter Lehm ) mit Beriese -
lungSanlage , Frühbeei -
liisien , Gartenhaus , Kel .
ler , <Zchuppen samt Kn -
Ventar u . Anpslanz . sos.
preiswert »u verlausen .
Angebote unt . Nr .
an die Badische Presse .

Schovs . ma 'liv , 10 m lg .,
z m br . . ». verk . Daria « »
der « ' . Iü7 . Anzin . »ur
vorniittagS . (991650)

irrmraMii -j

1—2 Bellen ,
Schrank , Diwan
Fcdernbctten zu lausen
zesncht . S » >rrmann ,

Marlgrafensiras "' 4 .!.
( 931673)

Saufen gut erhaltene

E 'smasch ne
10 bis 15 Liier . ?lng .
unier Nr 32725 an ine
Badische Presse.
Gebrauchter

Atitoanhänger
ZU lansen gesucht. Singe -
böte unter Nr . TAk '4 an
die Badische Presse .
StoWtffcn , Wasscrschiss ,

vlMleimer (Vilt . s zu ks.
zel. Aug m Preis unt .

an die Bad Pr .

FELLE
alle ? Art lauft (750)

Kürschner Nriimann .
S rbpri » »eiisira8« Xt . 3.



r Beltt 6. Nr. SL «vadyche Presse- (Morsen .« «sga »e) Dienstag , ben H . Jan « « 1928 .

SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

• i u. v 4. uu « vvv . , lv) ... . . _ 'IC « UteCUttHtWltJC «1II«CU im HU« ».»
jticttKit ibbcr 1—3 Prozent hinouS. Troddein war die Stimmung im
<Ärun >d genommen als wider slandsiäkia nmujprechen . da man
vns die Keldfliissiakett und die bevorflebende Bekanntgabe weiterer Groß-
lbanklierichtc hinwies , die angeblich zuversichtlich abgefaßt sind , lxinen
Dünstigen Eindruck lriiileilick auch die Bekanntgabe der OuartalsNtferu
ver PerÄnigteu Siahiiverke. Am Elekiromarkt beobachtete mau vereinzelt
kleinere boltänti-sche Kaufaufträge. Interesse zeigte sich bei der - v^kulanon
für Berlin - Karlsrnlier IÄnrstrie »nd ver,chieden « Freigabe-
inerte sCbem . Seoden plus 8.L5) . „ . .

Am Geldmarkt hielt man «war im «ufammenhana mit o« n
Ultimo auf höhere Sätze , doch soll da » Angebot sehr erheblich gewesen
ffein. Die vereinzelt aufgetreiene BeiBrchtung. das; der Privatdis -
kvut deute erhöht werden könnte , fand tatxr bei anderen Kreisen keinen
Glauben . Tagesgeld wurde mii e .5—8 Prozent und Mon -ttsgeld mit
7 .5—8 .5 Prozent genannt . Allr Gelder auf einige Tag« irber den Ultimo
«annie man Sätze vo » 7.5—9 Prozent. . ,

5>m T e vi I en ve rkehr trat die neu « BefMgung de, svaimchen
Valuta in den Vorder«rund des Interesse» . aufNianeenbandel mit 28.50 genannt. Der Dollar Hellt« fttf in Berlin au

1Ä Sil
^' ^

Jm
^
weiteren Erlauf 'fanden auf GMn» »er leichten .Berwssnno de»

DrtlFto statt . Diese Erörter-tingen tru«en dazu bei. die Kuckkause und
Deckungen der Börse zu verirarken . Die Tendenz gestaltete sich daher
späterhin » rcuudltch . Die Kursrückgang konnte« . fast allgemein
wieder eingeholt werden. Beniuevg zogen nach ih ^em Verlmt um 8 am
den Borkurs von 488 an . wnit träten vielfach KursHesserungen um .
bis Z Prozent ein . namentlich für Slrrtrttitätsweri « . « oblenaktien.
Maschweniabrtken. ferner für Zellstoff Walodos
Verkehr. Philivv Holzmann. Chem Heyden gaben allerdings von stirem
«rstcn Gewinn wieder 2 Prozent her . . _ ,

« us ar & 74Mwa
-
% s % lKte

140 25 Geisürel 263 . Acht und Straft 218 .3? . Mein . ® ,5«
Ii « Ä BÄUÄMÄ IS

I Ultd II 7)ü, III 56*50 .
Frankfurter Börse .

irranffuti . 30 Jan . Zu Beginn der neue« Woche tonnte eine Bele¬
bung K « öÄ« nMfchAtes, »ieder nicht eintreten. Es ^ ch - wetterhin

deien weiterhin wenig Neigung für «ine stärker« Betakigul̂ am Marrte
aUcvemeine StömmunÄ war recht litftlod icnn eK machte sich unCDct

« in« starte Unsicherheit bemerkbar . da sich di« Befürlbtuno«» hlnstchtlich
einer eventuellen Geldverknaovung im Zusaimnenhans m >t den bevor -
iledeniden I 'nlandscmisuvneil verstärkte Zur Zurückhaltung nrahnte ferner
der moroiae Zahltag. Man hält ivöoch ivaendivelche Ŝchwierigkeiten für
unwahrscheinlich . Die erhöhte Pvod -ukt>ionKzr>fer bei den Vereinigten <stahl-
werken iin ersten Quartal 1SS7M blieb ohne Wirkung aus d e allgemeine
Stimmung . ,>ür Stalilverein selbst konnte dagegen 1 Prozent Gewinn
bemerk , werden. Im übrigen war die Tendenz bei der ersten ?!» nenin «
überwiegend schwächer und die Mehrzahl der Kaviere wurden 1—2 Prozent
stärker abgeschwächt. Zellstosfioerte lagen ebenfalls schwacher, von dencn
Aschas-seubnixi 3 Prozent, und Zellstoff Waldbof S?- Prozent nachgaben .
Am Elekiromarkt verloren Geisürel %% Prozent und BevMann 2^
Prozent. AEG blieben dagegen gut bebauvtet . Di« stbrigen . Werte dieses

tlmftertaiR
BnenoS-SltitS
Brüslel-Ant« .
CSl»
HopenRflflen
Stocktolm
SrMngforS
Italien
London
Newtot«
Pari»
Schwei»
Spanle »
Jadan

Berliner Devisennotierungen rom 30 . Jan .
28 Jan .
Gel»

0 5015
69 . 075
12 423
7 .376
73 .95
3 .027
8 »
2 .143 . .
5 .564 S .57«
4 .1R54 193
4 .276 4 284
20 953 20

28 . Jan.
(Vlb I 'Prtft

169 111169. 45
1 .7921 .796
58.38 58 .50
111 49 111 71
112 24 11? 46
112 39 112 61
10 551 10 571
22 20 ? ' 24
20 429 20 469
4 .19? 4 200
16 475 16 .515
PO 67 !80 83
71 .23 )71 37
1 .96811 .972

30. San
(Vlbl «tlel

169 12 169 46
1 .7921 796
58 405158 52--
111 52111 74
112 29112 51
112 47 112 P9
10 556Ü0 576
22 2122 25
20 433 ;20 . 473
4 192-! 4 2015
16 .47 '16 51
80 67 80 83
71 49 71 63
196611 .970

Rio de 3m.Wien
Prag
AugoslawlenBudapeft
Bulgarien
Sisladon
Tanzlg
« onsiantinop.
'» wen
Kanada
Urugna»
«air.

SO. Jan.
» eld

0 .505
59 .03
12. 424
7 376
73 30
3 .027

We \
0.507
59 20
12 . 414
7 3 r ~
73
3 .031

20 08 20 .12
81 70 81 86
2130 2 .134
5 .5445 .556
41 «6 ;4 194
4 276 4 284
20 . 958 20 . 998

Frankfurter
28 . Jan

flmRcrkim
PutttoS-SHrtS
Vriillcl-Antw.
C8«*
KopenhagenStockvolm
HelslngforSItalien
London
Rewdor»
Part »
Schweiz
Svanie »
Japan

Geld
169 07
1 .79?
58 36
III 4°
IIS 24
10 55
10 55
22 . 20'
20 .424
4 .1911
18 46«
80 .70

WC
169 41
1796
58 .4°
111 71
112 4"
10.57
10 57
22 215
20 .464
4. 199'
16 506
80 .86

71 .?3i71 37
1 .9681 972

Devisennotierungen
30 Jan.
Meld [ <Ptie'

vom 30 . Jan .

189 10 189 44
1 79^ 1 .796
58 .38 58 .50
111 51111 .73
112 24 113 46
112 . 39 112 61
10.55 10 57
22 . 192'
20 . m
4. 1923
16. 473

67T

32 23">
30 '76
4 2003
16. 513"*0,835

71 63 71 77
1 966 1 .970

MI» de 3m.
Wie»
Prag
Jngoflawie »
Nnd apest
PnlgarienLissabon
Tanzig
Konstantinop.Athen
Kanada
UrugnahKairo

28 . i?an
Meld ! <Pr1f

0 504 ^ 0 5065
59 07 59.19
12 423 12 443
7 383 7 3Q7
73 2« 73 .4"
3 .027 3̂ .033
20 .08i20 .12
81 .68 81 .84
2143 2 .147
5 5 C4 5 .576
4 .1854 193
4 .276 4 284
20 958 20 . 993

80 Jan
Meld I Wer

0 504 0 507
*9 OR 59 ' 0
12 423 12 443
7 3 "0 7 394
73 2« 73 42
3 027 3 .033
"0 0" 20 .12
81 70 81 86
2 .130 2 .134
5 544 5 .556
4 .1 " 6 4 .194
4 .276 4 .284
20 .958 20 998

Zfiricher Devisennotierungen vom 30. Jan .

tietartiartLondon
Pari »
Brüssel
ItalienMadrid
HollandStoitholm
Oslo
»ov 'nhage»«ragDentfchland

28 . 1.
519 .40

25 .31 -^
20 .41 /̂,
72 .35
27 50
88 .25

209 -5
139 .30
138 .15
139 .10

15.39
123 .80

Täglich Geld 2 % Pros.

80 . 1.
519*1«

25 32
20 .41»;.
72 .35
27 .50
88 .51

209 .55
139 30
138 20
139 .10

15 .38*4
123 80
MonatSgew

Wie»
Budapest
AgramSofia
Bukarest
Warfcha »
Helsingfor»
Konsiantlno».Athen
BnenoS-Mre»
Japan

> 28 . 1 so . 1 .
J?73 .20 73 20

90 .?0 90 80 s
9 .13' i 9 .14
3 .74 ',a 3 74' - 3
3 .20 320

58 .20 58 .20
13 .10 13.10 3

2 .67 2 66
6 .90 6 87',9
2 .22 2 .21V4
2 .43 ' /, 2 .43»,4 s

3 Pro». I MonatSgeld 4 4̂ Pro,.
Berlin, 80 . Jan . igunksvruch. s Ostdevise « . Bukarest 2 .S7S, G ,

2 .588 B : Warschau 47 G . 47 .20 B : « attowitz 46.9S G . 47.15 B : Posen
46.975 G , 47. 175 B : Riga 80.88 G . 81.17 B : « owno 41 .48 G . 41.64 B !
Polen sgroh » 46.80 G . 47.20 B : Polen ( klein) 46. '<0 G . 47.10 B : Lett¬
land 80.82 G. 80 .98 B ; Estland 111.60 G . 112.60 B : Litauen 41.18 G.
41.52 B.

Berlin, 80. Jan. «ffnnNvrnch.» Devise » «« NfaneenmarN. London-
Kabel 4.8786 . London-Vari» 124.02^ , Lonbon-Brüffel 84.98^ , London-
Amsterdam 12 .08^ . London-.Mailand 92 .07^ . London-Madrid 28.56. Lon -
Son -Kovenhagen 18.20 >/<>, London-Oslo 18 .81^ , Kabel- Zürich 5.196 , Kabel-
Amsterdam 2 .47» , Kabel-Warschau 8 .911». Kabel-Berlin 4.1972 !4.

Unnollerfe Werte
Mitgeteilt Too Roer * Elend . Rankeescbäfl tn Karlsrahe

>>»>« Sa«
?»°enla It «l
Brown Boveri
Deutsche Laf>a» t»
Deutsche Petrol.
Masoti »

Ii * ÜftUltt

62%
100°/»
154»;»
35»,°
72°lo
90 %

wrtndler ftlgar».
Itter», aklwrrt«
<kaIt»In» ns«rt«
« ammerklrsch
»arl»r LebenSprri.
grügershall

» .
15°/o

18i»;(
40°/°

240- ,
141«/,

Montnge, Bra»ere>
>« as,alte, « aggon
Xodi n Wienenderg
Spinn «onnan
Spin » . Offen»»»«
Auckrrware » Epe«

150° .
20"/«
55°/°

130° »
12S"-°
Q -

b«t

im Htm lUHtVI• H .VI.W IVÎ VVHSV. . K.. - , ,
waren Türken abgeschwächt. Nach d« r ersten Kursfestsetzung blieb dir
Stimmung lustlos und die Kurse gaben weiter 1— 2 Prozent nach

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt, 80. Jan. «Funkspruch . ) An der AbendbSrse macht« die

bereits im Verlaufe der Mittagsbörse eingetretene Kurserholung weiter
Fortschritte . Besonders regte die Rede von Reichswirtschaftsm.ntster **•
CurttuS, die ziemlich optimistisch gehalten ist, an. Daraufhin sah rj"
auch die Spekulation veranlaßt , zn Wiedereindeckungen zu schreiten .
Knrsbefferungen hielten sich durchschnittlich zwischen 0.5 biö l .ö Prozent ;
Darüber hinaus Licht u . Kraft mit 2.25, Waldhof mit 8.75 befestigt . £ |C
Jarbenaktie lag etwas lebhafter und zwar mit 1 .5 höher .

Der Verlauf brachte weiter kleine Kurserhöhungen bis zu 0.5 S?*»'
zent. Man schloß im allgemeinen gut gehalten und zu den höchste "
Tageskursen.

Anleihen : « «besitz III 56.87, Neubesitz 16.50, 4 Pro,. Dt. D -buk -
gebiete 7 .62 . m Proz. Ocst . St . Rt . v. 1918 2.8, 4'.> Pro,, dto . Schatz »•
1914 82.75. 4 Pro,. Zoll v . 1911 12 .87, 5 Proz. Mexikan. abgest . 19. 8 Pr^
Silber abgest . 11 .5 . 8 Pro,. Salonik Monastir 21.7. ,Bankaktien : Atta . Dt . Kreditanstalt 145 .25 , Barmer « ««>'
verein 149, Banr . Hvv. n . Wechselbank 169 , Commerz- u. Privatba«
174 .5 , Darnistädter u. Nationalbank 288 , Deutsche Bank 162 , Diskonts
Gesellschaft 158 .5 , Dilsdner Bank 159 .25, Metallbank 126, Reichsbam
198.25, Oesterr. Credit 87.62. .,Bergwerksaktien : Buberu » 100 .25, Gelsenk. 185 .». Harvem
188.25, Kali Aschersleben 175.87, Westeregeln 185.75, Klöcknerwerke 128.«^
Mannesmannröhren 149 , ManSfelder Bergbau 118, Phönix Bergb»
102.5 , Rhein . Braunkohlen 285 .5, Rhein-Stahl 168.5 , A . Riebeck Mow»"
148, Ber . Königs - u. Lanrahütte 81 , Ver . Stahlwerke 105. .

TranSvortwert « : Hamb . Amerik . Paketf. 144.5. 9low 1'
Lloyd 148.5.

Jndustri « aktt « n : Adl«rw«rke Klever 84 , « EG . Eianiw
aktien 164.25 . Bergmann Elekir. 185, Zement Heidelberg 187.5. Daim ^
Motor 88 . Dt. Erdöl 182.5 . Dt. Gold Scheideanstalt 191 , Dt. Linoleum
werke 259 . Elektr. Licht u . Kraft 220 . Elektr. Lief. Ges . 169 . J .-G . Farbc ,
262 .25, Kelten u . Gnilleanm « 128.5 , Franks Hof 107 ( Tax« ) , Frankfurt'
Maschinen 74 .5, Gesfiirel 267 , TS . Goldschmidt 111 .5 , Holzmann
Holzverkohlnng 76.75, Jnnghans Gebr. 87.5. Lahmever 164 .12, Main» ""'
werke 116. Neckarsulm Fahr, . 98 , Rütgerswerke 97, Siemen? u . HulJ 1
288 .5 , Südd . Zuckerfabrik 140 , Strohstoff Ber . 810, Thür . Lief. G ^ °
115 .5, Voigt u. Häffner 178. Zellstoff Aschafsenbnrg 174 . Zellstoff
Hof 252.

Wannlielnirr BÄr « e .
H . WannifiiR . 80. Jan . (Drabtbericht. ) Bei etwa» f«w» «erer

den , notierten heute Pfölz . Hnvotbekenbank 190 , Rhein . Hnvothekenb «''
181, J . -G . Farben 258 , Knorr 169 , NSU . 101. Zement Heidelberg
Wanst n . Frevtag 184 . Westeregeln 181. Zellstoff Waldhof 244 , BroV
Bovert 151.

Warenmarkt .
Karlsruh» Fl- lschgrostmarkt vom 80 . Januar. Der Fleischgrohwâ

in der neuen Fleischgrostmarkthalle d«S Städt. Schlachthofes war °
schickt mit : 140 Rindervierteln (86 Viertel a«S Frankreich ) , 24 SÄwe >>>° .
8 Kälbern. 1 Hammel. Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Ochfenflc ^
90—100, Kuhfletsch 42—65 , Rindfleisch 86- 100, Farrenflcifch S2- "
Schweinefleisch 80- 82, Kalbfleisch 115—120. Hammelsleisch 91.
langsam . _H. Mannheim . 80. Jan. lDrahtbertcht.) vrodnktenblrl «. A « ? t,
heutigen Börse waren JnlandSweizen und Brangerst« «in« Kleints» ,
schwächer. Roggen und Hafer nnverSndert. Weizen- und Roggevw ^
etwa? billiger. Man verlangte für ie 100 Kilo ohn « Sack , waggon'
Mannheim , in RM. : Weizen tnl . 25- 25.50 . auSl . 28 .50- «l , BM*
inl. 25 .50—85.75, iittäl. 26, Hafer tnl . 22 .76—24.75, au« . 24 .50—26, fc fa '

Berliner Börse

Dentsche
«61. Schuld

.. I . II
III

vom m
Staat spap .
2x1 . 8U. 1.

6% Reich« ,
anleihe 27

Ü T «. Wert».
2- ->Gold,

fcha« fi
«-<.D .Rkichsp .
6% Bai en

Staats 27
6% Bayern

Staat « 27
fi% SachsenStaats 27
1% Thür.
Staat » 26

DI . Schutzgeb .
Wertbest .

5 Bad. «I.C .
5 Rti .-M . G.

Ausländ .
■> Mez. »dg.
t Mex. ab,.

Oes, .«.
I Äol» r.
X Krone »».
I titrt . « d.
4 I .Bagd . I
4 T .Sagd .ll
4 T . Zoll.! ür«..Lose
4 -̂ Uug . 13
4 ^ Ung. 14
I Ung . «old .
»nie adg .

4 »ronenr.
5 Tedwant.
abg .

V2 d». adg .

Iii
87 .6

Jannar

»ans«
Nedtnn» . «lodd
Schantung
Slldd.»isenb .
Ber . Eide

SS .7S ^5 .75
85 .20 64.75
64.60 34 .5
62.25 63 25
SO 89 .75

7.75 7 5
Anleihen

SP82 81.75
Wert «.

40 87 41
27 1 1̂ 27 .12

— 32.75
i « -

10 9 .90
14 14 .20
13 12 13 . U
12 9 12 90
27 .6 27 60
26725 -
2

1 .65 L62

Iii 21 ! '76

cur» wc» ic«
t 184% 184
S. 184"4 182

Verkehrswerte .
« ..G .f .Ler«
fing . Votaib .Baltimore
(?anada
Tt. Cis .» .««t.
7 !iteichsb .
Mette H»».
Sio .Zeeltftk.
Hamb .Palets.
Hamd .Hoch».

ll3 .5
Hamd .Sudam *09 208',1«

SS .1 . 80 . 1.
207 .5 207
140.5 138 5
14_7,5 147

75 .25
7 .7

8
3

Bank -Aktien .
144 144
174 . 174' .
I6OV4 160
17/ ' < 177
145 5 14z>.

«de»
Bad. ?an«
Bt . el. Werte
Bt. f. »ran
Sarm . B. B .
BaH .Hd» .« .
. verein »

Berl . Hdl » g.
(5ommerzb .
Tanz . Pri».
Tarmst. B».
D .« fiat .» t.
Tische . Vt.
Dt .H»» .« I.
® . Ueds . Cl .
Ti« I»ntog.
Dretd ». 8.«oil,a« rnn »
LnrJnter.
Met» .»» » ,«liii.vo» .«.
Mttteld .Cd .Lsidanl
Lest . Credit
Pr. Bode»
«ei«»di.
Rh . Srediid.
Äiidd .Btre» .
Lüdd. Tis«.
Bbl .Hamd
Wiener BN>.

l»<iu»trIe-Aktie».
Accumnlat. 153 152*««dl . » . OD».« dicr » Oll.
Adler» . Äl.
» . it. S .
dt». Sil. B.
Alle» Zem .
Ammend P .«schass.Bri»
«sch. ss. Zell ««ugSd NM . 11
Vamag . Mg . 30
Bamd.Kalit. 94
Bamd.Mälz.
Baro» .Wlll».

194 .5 19 '
132 13^
180 16i
14514 14.
165V< 16

(.5

Batalt
Ba» r. 8«0 .?a»r . Moi .
Ba»r .S» ieg.
J .B .Semd».
Berger Tf».
Bergm .EW.
B .karlsr.J.
Verl. » indl.
Bl . !T«f».
vertd .Mesf .« eautiNürn».
Br«. vrit .
vrfchw. St.
Brem.Bcsg» .
vrem . Ball.
Brem. Wolle
BronmBooeri
BudernS S.
Busch Lllds».
Bnsch Wagg.
?a» ito JU.Tilade
Statt . (San.
St. BnSa»
151) . Htdde«
HS. « eisen«.St . Aldert
« ont. Berg
(tont . Stet»,«tat . S» in».
St. Eaontch .
Daimlerven »
Test , « a.
Dt . AN . Tel.
Tt . As»talt
Dt. Erdiii
Dt . Gntzstatl
Dt . Jute
Dt . Saüel
Dt.Linol.Unt.
DI .Linoi.Wt.
Dt . Masch .
Dt . Po«
Dt .Gchacht».
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ion
Dt . Wolle
Dt. «isent .
Dortm.Aliien

,. Union
Dr .Schnellpr.
Dürrn Wetaii
Dürto» »w .
Dan . « lasch.
Dt». Rodel
«kgesl Salt
Eintracht
Eisead. BN.

SS8J.. 8U. 1.
89 66 .5
59 58 .25
193 .5 1 *2
423 .5 ^

303 4̂
184
89
470
122
104
181 .5175

9 '

475
123
104
m

71 .25 72 87
144 144 .5
1 9 »i4 189

81 .25 öO
25

68 .25 68
85 85
555 552
126V4 126 .5
113 .5 112
1 ^7- 4 129 ,78 75 78 5
123.5 123/4
66 67
114 6 llt -5

28.1. 80 .1.
(Hs.Cfrattaa
m . Liefet.
Sl .Licht »raft
illf.Bad.W .
Engeld.Br»»
Enzlng .-U.
Erdmsd.
Erlang .?« .
Efchw .Bg .
Eis . Stein«.
Fader Biet
Sapldg . Lift
Faitenstei»Saradit
Z .G .^arde»
Fetninte
Feldm. Pa » .»eltenGutll .
Mit »>.Masch .FreundMsch
Fried. Hall
Kriedr. Hütte
Sriiter
«aggrn .Eis.
Gels. BW.Genschow
(» erm . P .
lXes.f.e.Unt.
GirmeS Co .
Gladd.Wolle
GiasSchalte
Glockenft .« iuckauIBrSu
Goldschm .
Forlitz W,.Gritzner
Grit » u .BUf.
Gruschwih«uanowerte
Gundlach
Hackett . D.
Halle Masch .
Hamd.EI .
Hammerfr»
Hann.Masch .

>ardurg Eis.«rb.Phöniz
artor, Bg .
„ «rücke

Har»ener
Hartm. M.
Hedwigst .
Heid Frante
Hemm .Zem.
Henning.Reis
Hille Wie.
HUvert W.
Hindr. Auff.
Hirsch «»«.
Sirschd .Ld.

Ob
I2i '/n

33
*
25 33 12

160 l &O
15ö lob
110V4 109
40 36 .5
134-» 134
100 .5 99 12
199 .5 200
264 5 2bl .5
2301/4 23J'/.
180 178
160 160
37 25 3 / 25
138 6t 137V4
20 .5 21

^
5

129V4 129 .0
155 5 15b
10S- . 104
91 90 .5
109V4 109'/.
87 .5 75
163 160
.49V4 148

6
1!6

123.590
26

105

110 .5 109 .5
%

6 | §2
26 .5 2612
93.^5 93
109 109
109 108 .5
II6I4 117

Hoes»
Hoffm. St.Hodentode
Holzm. Ph.
Horchwte .
Hoteldetr.
Humd . Masch .
C.M .Hntsch.
Lor .Hutsch.
Ilse Berg».
Industrie ».Jeserich
Jiidel
Jungtan»
»adia Por ».
Kali Aschl .
«arlsr .Ma .Karstadt
Kiocknern».
tlnorr « . H.
Kiitlm. St.
Kolb A S «.
Köln Neues!.
Kölner >»as
K.NUrnd .B.
Kör « Gedr.
Kört El.«rauh & Sa .«un»Trei»r.
Nü»prrSd .
LatmeyetLauratiiite
Uei», .Riebe«
LeopoldSgr.
Lindes Ei»
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw.
Loeioe W«e.
Loren» Tel.Lüdenscheid
MagirnZ
Maunesm .«.Mansfeld
M. W . Lind

n Sora »
„ 8Uta»

Metalldan«
»liiaiMini
Mix
Moi . Dentz
MUlt . Bg .
Nation .Auw
Neckarsulm
Neckar» «e.
Ndl . Kotie
Nordd .Ei»

n Steingut
Rordd.Trt«.

„ Wolle
Wog. Her «»!.

108 .5 107.5
173 174 .5"

m b

88 .62

16 .37
1S3V«
170
90_

zp
ö "
140

f

r 6

if

52
8
25

139 .5185
163
80 .25

151-4 153
90 25 93

W
71 .62 70 .2 '
106 .5 108- 4
268 257
110 110
104.5 103
52 50
!46'/4 145' .

117

» im »r
S & &IH.

m

&
140
122

235
102
ii -5

pf '<«
64 63 75
129 .5 1 . 6 5
93.25 96
101 100
145,5 146
156 156 5
16 ^.5 16
181 18!
5ö .37 58

74 "%
2
37

28 .1 . 80. 1
CS.'Bedarf
Cd. Statt
Lrenstri«Oktioerle
Panzer
Vit Uni»«
Ptiinir «g.
Phönix Bt«.Pintfch« ittler W«z.
Poege el.Polypf»
Vrest»
Pre»ßengr.
Ziadeders
!« a»a» .>
Ratlig.
Reichelbräu
Ariaielt M.
!I!ei4t. Pa».
!llt . Brau»«.

„ Eleltro
„ Mi,drl
m Statin .

R. W. E.
.. Westf .».

NW.Spreng
Rtenania ch.
»lichter Da».
Riedeck-Mont.
Riedel I . D.
Nocks«rot
Roddetgt.
Noseutt .P.
NütgerS».
Sachsen«.
SSchs . G »»
S .-It . P«.
„ Waggon
„ Wedsiuhl

Sol . Salz
Salzdetfurth
Sangert.M.Saroiti
Scheide»».
Schering ».
Schlegeldri»
Schles . Berg.
Sin«

Schl.B .Be»th
Schl. Text.
Hg. Schneid.
SchönioPor«
Schnd . Sal»
Schud . Gen.
Schuckert el.Schiiltdeiß
Schelm Eis.
Sieg-Sol.G.
SiegerSdWer«
Siem . Gl.
Stem .HalSle

!.5 102>/4
94 .62

4'/«

IIb
. 162«.
5 .5 175/4

|
Z
12 98

^37

146'1.

660- 112
93 .25 94.5
120 .5 120
137 5 140
187 190
146 143"

247 .5 249 "4
128 124
180 179
2o .25 25 .12
236 237
216 .5 214
133'/« 134
& 5 B "

1 112

Sinner A G.
Statzfurt ch.
Stett .Etam .
Stock & Ex.
Stötr Kg .
Stöwer Nm.
Stoib . Ain«
Stollwerl
Siraif. Sp .
Siibd . Im».
Siidd . Zuck.
Sven -,«»
Tel. Berlin
stau cn
Thür. Ga,
Tie« Köln
Transradia
T» chAach .
Tüll Flöta
Gebr. Ungrt
Union chem.
Un. Diehl
„ Giehere,

Varz. Pap .
Ber.BShIerft .»er . Ctarl .
„ Dt . Nickel
.. Flansch .

Ber .Glanzft.
» Gottania

Inte B.
„ M . Hall
» Pinsel

dto .Portland
» Bern . W .
„ Statlw.

Ber. AppenPili . Wie.
Vogel Tel.
Voigt HSff.Wanderer
Wasser Gelsen
Wegelin
Weftereg.
Wickin»
WieslochIx»
Wihner Met.
WittenerGn»
Witt. Tief.
Wolf Masch ,
zei , Masch .
Zells,. » .
3. Walkt .

167 169
156 156
174". 174
125 .5 125.5554
125 :
87 5 I
84.5 1
235 :
83 75 i

162
149 .5248

Versicherungen .
«ach.M .Feoe, 380 375
vi««. All,. 27 .80 28 .95
Bilt. Feuer 530 525

Kolonial - Werte .
Dt.-Ostaft.
Ncn-Guinea
Otavi 43

175
750 750

42 .12

Hapa«
Hamb . Süd
Hanf»
Ll-td
« .« .«et,.
1% Reich»»
Clont
Adea
Batm .vanlv.
Berl . HdlSg.
Commerz».
TarmI«. B«.
Dt. Ban«
rislontog.
TreSdn. v«.
Mitleld .Srt .
« . « . ffi.
Bergm. «.
Berl . Mas».Bnderus
Ebarl.Waff.
Et. EaoutchDaimler
TeN . Ga»
Dt. Erdöl

Masch .Tdnamit
Elelt . Licht
iklettr . Lief.
EslenSteln «.
J.G .Farben
Felt u .Gnill
Gell . Bg.
G f. el . U .
TtGoldschm.

Termin -Notierungen
28. 1. 80 . 1.
14 144
IT 18? 5
147V4 148
98

l
37 987!

42 62 427 !
1;

* "
S

144- « 146.5
mm

*

230 232«/4
157 157- .

'
1 7i/4 158
205 207 .5391 162*'.
18 Vi 18514
122 123 5
96 25 97.25
125 • 127-/4
114 114
8 1 835
1721« 175 5
128 130".
63 63 .73
125 127 .5
213 5 217 -/4
163 169
2s8 .5 260 .5123 1221.

111
65 5

111 .5

C«w». CH.
Harpen «,
HSs»
Holzm.P» .
Ilse Berg».
Kali Aschsl .Klöckuer
Köln-Neness .
Ldw . Loewe
Mannes « .Mansfeld
Metalld .Fr«?.
Rat. Anw
Cd .-Bedatf
„ Kols

Ctenstein
Cft«er«e
vt »n«r

M

€
K ?
34- i
101"
S ,

«
S5i -

281 6

Ergänzung zum Kurszettel
28. 1. 27.1.

F«f .Ht » .».
Pf. 14

dto .Pfvs .4Z
Sess .L.Pfbt.
dio .Somm.

Cbl . 1—16
Rt .HtP.vl.« . 5«
dto Kom .
Weftb .Bode»

1—10
C Gtohtt .M.
5 Rum.1903
4 Rum. 1894
4 Türtunis.
4V2 Budap.Si. ltm .T.
4% Budap.
St. 14 ab «.

18.50 IS
12.8 12 70
5 .95 -

4 .62
14.02

4 .45

- 59
19.12 18.75
64.6 65 .12
58 .25 58 .37

28.1. J7.1

i7c Budap.St . 96 «.».
5 Sofia St.
4 % M.B .R.
4 ^, «nar . |
4 dto . Ii
4M» » tu III
Pr.Zrutr.B.Hageda
Kollm. Jrd .
MezS .Frb«.
Rtelnf . Kr .
Tchftg Off.
Per .B .Fr.S.

„ Ultram
Mannt . B.Nordstern
Alla Ver»

W 16
74 ^

18
'
3 \ j i1

E
Ä
8?
II

l
°
so

b

82
935
143.5
151

ein Diu
etlL »e»u-»r-a-

Frankfurter Börse
Janaar

Deutsche
vom 30.

8taat8pap.
28 1. 80. I .
87.2 87 .252.1 51 .8
56 85 56 .3
16 59 16 .35

tt

i %Dietd)»atU .
« b>S„ . 1, II
•»"lldfrt III
Nenbestv
Goidanl .

10 . 1000 96 .5 90.5
b ^Echa >jan«.

K lu II 23
4 Tlbuyge».
4 14
4%#at .« »I«.
«•*,"« Württ.

Frrlki 2S 97
95

6V,% Seli .
voltsk , I 97.5
Aasl Staatspapiere .

Spez . Port . 9 .6 9 .6
% an,

Goldrnm. 13 - 16.62
Zolltürten 13 12 87
4 ung . Gol» 25 .35 25 .3

Dt Stadtanleihen .
Bert 24 - -

H % Darm-
ftavt (* « .24 93 .5

7 "! Dresd.
6UI. at; 1 87

^ 4
97 .5

93
87

Franks.
61 .91. 26 I

Heibeibrrge «
Stadt « . 2f

t| ( Vj
!örol 08t

tsv Main »« .« . 26
10 % Maitnh.
« .A . 2»

8% dto .
St .A. 20

6% Mannt ,ata . 27
8% Nürndg.
6I .H. 26

Psorzd.G .» .
»%¥irntofrn«

28. 1.
83 .5
87
94
93
104
95 .25
81

80.1.
83.6
87
94
93
104
94 .7E
81

96
92 .5

9| .|
Bank -Aktien .

Atta
Bad Bant
B . f . Bra»
Barm . B«.
Bad. B ..«.

Würzdurg
«an Ot» . » .

W» .
Beri HdlSgti.
Tanatd«.

174
179
147

171
HO
231

174.5
145 k

25
171 .5

Dt . «an«
Dt .Ht » .BI.
Dt .Vkreins» .
Dist Ges .
Dresd . » f.
Fran «s. B«.
Fr. Hiip .B«.
Fr .Psd.Br .B.
Meialldan «
Mittelb .Ered.
Ntiendg. B .B.
Oeit . iftt«.
PfSiz .HtP .«»
Rt. Credit
Rt. HYP.
Südd .Bod.S.
Süd». Tis«.
Weslt.
Wien. Bt».
Wit. »IM.

H8. 1.
161

1^ ,4
158
123
142
143
126 .5
165
37.5
192 5
131

80. 1.
160 .5138
104
Ii ?
122
141',4
143
1,6
203
165
37 62
193
131
168

146 146
101 101
175 17 .5

Transportanstalten
1 % Reichst .

» ».
Bad Loiald.
Heidelderget

Straßen » .
Hapag
Lloyd
Z'ZSal .Mon

Indnstrleaktien
Eichdaum 270 270
Löwenbrä»
Müuchen 315 312 .5

98 97.5

67 67
143 142 .6
146V4 146
21 .9 21 .62

80. 1.
120

2s. 1.
Rilrnb Br»»t
Bran .Pforz» . 120BranSchwattz

Siorche» — 170
Btau .Wetge» 160 160
Wulle Sluttg.
«dt « e»t.
« dlet C».
Ad ». Siiciiet
A .E G . St.
Ang. Gn .« Ich. Seilst.
Bad. Elettt.Maunfteim
Bad. Masch .Durlach
Bad . Utre»
«jamag V!eg .
Bat .Spiegel
Bau. Cell.
Bergm. Sie«.
Brem.Beklgt.BownBooeri
Bürli .Erlang
Ctem Heid
Taimiet
Dt . Eisen».
DI. Erdöl

„ G .S .Sch .
Di Linol.

„ Verlag
Tinglet

54 52J5
82

~
82 .5

160 .5 161s/4
172 .5 172

145 144c12 -10 12.5
29 5 30
71 .20 71_
183 184
74- la4
136',4 136
"3 80 .5
91.5 -

- 128',.
191 .5 189 .6
259 258»,.
250 250

*8. 1. aaL
Dreldenet
Dürlopp
E. W . Kais.
EI .L.v .Kt.
Eleltr .Lieset.
Els .B .Woll.Emag
EmailUNtich
EnzlngetUnion
(HU. Masch .
Etil . Spin ».
Fatr Gedr.I .G .Farbe»
Fell . Guill .
Feinm . Jett
Fris .Armat.

.. GaS
» Hof

Frtstr Masch .
Geiitng SeN
Goldschm .Gritzner
Grün » . Bilf
Hasrnmütle

Fr« .
Said u Ne»
Hammerse»
Hanf« . Füg .
HesserMasch .
Hirsch«upf.
Hochtief
Hoizmann

131 .5 131.5
74 7?
31 31
216 V16

164»,4
M 75

84 83

50 49
75 75
230 230
54 53 5
261 259
121 122' f»
90 .5 90.5
150 150
108 106 5/ -> 7b
74 _
111 110 .6
130 129
155 153
138 138
52.5 52
139 .5 138 .5

199
» V III

83
140 139V«

Holzoetlohl.
^nag
Jungt. » e»r.
Kg . Kaiser»
Katlst M.
»leiuSchan»Knott
Kol » Schüle
Kons . Braun
Kraatz Co .Latmrtet
Lechwet «.
Led . Spich.
Lndw . Wal»
Maintt.
Meiallg .
Met . Knodt
Mez Sötne
MiagMoennS
Mol .Darmst.
TentzmototOderursel
N .S .U
Neckarw .Etzl .
Oesi .Eiient.
Peters Un.
Ps .Nöt .K.
Rein .Ged».
Rb .EI Mm .
Rtenania
Rodd .Dmsi.
Röder Gebt.
Riiigrrsw .

•Ja 1.
77
8

°

1.
76.62
100
88

- 205- 16 .25
IW '

W
*

66
" 18-8

165.5 163 .5
123 121
135 134 .5
179 .5 177 .5
72 72
140 140- 66 .25
65 64̂ 5

- 98
5

8 "
113 .5

117 117
149.5 149
53A -
146-1. 146
94.4 94.5

29
112

S«iw« ffi».
Schnell, Ft.SchristSiemp
Schuckert N.
SchutBrrn .
Schnt Her»
Schulz Gt.Seil . Wolfs
Sichel Vo .
Stem .HalSleSlnalco
Eüdd.8»cket
Itil .BeNgtz.
Thür.Lief.
Utt.Fnri«.
Bet .Ct .Fkf.
Bet .D .Lelf,
Per . Faß
«oigi .Haffn.
Vollt Kabel
WayfiFreyt.Wotimutt
Wolf« W.

P 'orzt .
Würtl.El.
8elif, .Waldh.
8»ck.Rtei»g.

Ä8.1. 80. 1.
78?1 78

~
123 123
179
84
24

178 .5
24

81 81
0 .9 0 .85
281 .5 280
108 108
139 ,̂4 139 .5
115-5 115 .5

8 °102
86
56 56
178 17873 74
135 135',4

145 145136 137
250 248

Bergwerksaktien .
B»det» S 96 .25 97
Esch« Berg 210 209
Gelseniirch. 132 134
Harpe»«, 183 186'/,

Ilse et . ».
ZialiAschet «
Kali WeitetKlöckner
Mannes « .Piansieldet
Oderdet.Ptönlx
RteinsiahlRiebeck
Sal » Heilte .
Teilus Berg
B . Slahlw .
B .K.Lanrat .

Si .1.
223
17 ^.5
182 .5
12C>/4
145 .5
117
9875
163'M
111
112
102
8^

80. 1
221
1/3
183
120
146' ,.
117
104
1015
163»,.
146
18 -J
111 .5
104
80 .5

Versicherungen ,
«llianzvetf . 263 -
FrauIs.Allg. 179 177
Ftf.Rückveti. 16 16
Franlona — 194»,.
Franton»

60 RM . 118 118 .5
Mannt Bett . - -
Lderrt .Bers. 170 70

Saehrrertanleihvn .
6 Bad Holz . 21 21
b „ Rotte
Fr .Pi .BI II

di» . III
Mtm «otle
Hess. BI.
S Neckarg .
b Pr . Kali

81 81
96 .75 -

- 6 .25

28. 1.

2 .5 ,
97 .25 llt

8.65
' s - 1 .6

& ?t . Rogg.
Si .KolIiw .23

S^Rt .Ht». .«RtHdp24,2S
5Rt.,M.,D.
b Sachsen«.
5 .. Rogg.
b Süd Fes,«
87, Pfalzet
b% Pfalzetl '/ l ?Vn
Holzin . 23

Sv. Badeni» .
Köhlen « . 23

67, Ä,otzt
Kolilenw. 23

B'ü Heidelbetß
Hol»!, . 23
Roggen 23

« % Mannt.et.Hotlm -23
Pfandbrief «-

Fttf .HdP .
12— 21

FtfrPfd.Bt. fll 2Bl. 15— 22 -
•Jlt .HH» Bl.

Obiieatlonj » '
Grofckrastl».
7V, B Stahl » „ 7p 93
Mannkrim

12 .62 12 1

, Sl

23 23

9 9

13 .45 l 3

61

18.01i

* Pari» .

1



teto ansr . Sl—88 . vfSl«. J9.Bft- 81 .25, Sadische . «effische und « ttrtte « .
°ir«lsche zv- . zg .bv. Suttergerste 22.5V—23.50, Mais mit sack 22, südd .
,7 « Mnmebt Svezial Null 36.90—37.25, südd . Roggenmehl 34—SS , Weizen -
■letc 14 . —

„ Berlin , 30. Jan . sFunkspruch .» Produktenbörse . Auch die neue
« °che brachte dem Berliner Produktenhandel keine Anregung . Bei ziem -
' "> kleinem Geschäft eröffnete der hiesige Markt in ruhiger Haltung .

immer » och reichliche Angebot für Wetzen in allen Qualitäten
'">erlci.ts , das schleppende Mehlgeichäst andererseits drückten auch beute
"Uf die Preise . Im Lieserungshandel stellten sich die Korderungen etwa
'•oO RM . niedriger . Roggen ist tn Plataroggen billiger osferiert ,
M JnlandSangebot ist aber nicht allzu groß . Im Zeitbandel zeigten sich
Mchliige von 0.50 RM . Hafer bleibt nach der Küste gefragt . Gerste
""bet in guter Brauware immer noch Unterkommen .
„ Berlin , 30. Jan . (Funkspruch . ! Amtliche Produktennotierungen
>Nr Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab StattonN

Xflien : Mäik . 230—233, Mär , 261 und Brief , Mai 26»—268.50, Juli
;•*—278.50 , matter : Roggen : Mär , 288—236 , März 260—259 .75 , Mai
? &- :265.50 Brief . Juli 256 , matter : Sommergerste 220—270, stetig :
Wer : Mark . 202—213 , März 226 .25 Geld . 236 .50 Geld . Juli —, be¬

btet ; Mais : loko Berlin 212—214 . ruhig : Weizenmehl 29.50—33.75.
<Ma ; Roggenmehl 30.50—33.50. ruhig : Weizenkleie 15 .20 . stetig :
Msenklete 15 .20, stetig : Mavs 845—350 , ruhig : Erbsen .Biktorta 48

,
'ä 55 ; Kleine Sveiseerbsen 32 —35 ; yuttererbsen 21 —22 : Peluschken

<jr -*l : Ackerbohnen 20—21 ; Wicken 21 —24 ; Luvinen , blaue 14—14.75 :
^ «' nen , gelbe 15.50—16.10 ; Serradella alt 21 —25 ; RavSkuchen 19.90
N 20 .10 : Leinkuchen 22—22 20 : Trockenschniftel 12 .60—12.80; Soia -
!<Wot 21 .40—21 .80 : Kartoffelflocken 24,10—24 .60 NM .

fi. Maydebnr «̂ 30. Ja » . Weisiiucker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
M Kilo bWtto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10

m* ~ RMI Avril 27 .45 ; Tendenz ruhig . Terminvreise für Weih -
Inkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Jan .

B . 14 .30 G : Februar 14 60 B . 14 .40 G : März 14 .70 B . 14.60 G :
SJ 14 .80 B . 14 .70 G : Mai 14 .90 B . 14 .80 G ; Juni 14 .95 B . 14 .95 B :
a ,

1' 15 B . 14 .90 G : August 15 .05 B . 14 95 K : September 15 B . 14.90

j • Oktober 15 .05 B . 14.95 G : Oktober -Dezember 15 B . 14.90 G . Ten -
te»! stetig .
Ii« SO- Jan . Baumwolle . Lchlnstkurs : American füll » midd -

^ 28 g . mm loco ver engl . Pfund 19.66 Dollarcents .
(i „

" ' ' "ten . 30. Jan . ( «snnksprnch . » Ranm ^ ott -Zerwsnnotsernnae »

z, « br > in Dollareent : Januar — G . — B : Mär , 18.95 G . 10.08 B :
°, .

l» 19.1« G , 19 .22 B : Juki 19 .1« ffi , 19 .20 B : Oktober 18.75 G . 18.79
'

„? ^zember 18.75 G . 18 .76 B . Tendenz stetig .
.». .

" ' vervool , 30. Jan . (ffunksvrnch . s BanmwollerSssnnnasknrse ( In

5ij • Pfund ) : Januar —, Mär , 9 .88—9 .39, Mai 9 .34—9 .35, Juli 9 .28
9,30, Oktober 9.12. Tendenz stetig .

Viehmarkt .
ttH 5 ° rlSr «be , 30. Jan . « iehmarkt . SS waren zugetrieben und

»kdcn je ßg Kilo Lebendgewicht gehandelt : 43 O ch I e n a 54—57,
S ,

*- 54 , c 49—51 , d 48—49 ; 34 B u l I e n » 52—53 , b 51—52, c 50—51,
: J®—50 : 38 Kühe » — . b 40—47. c 28—38, d 18—28 ; 104 Färsen
JiP5—61 , b 48—55 ; 45 Kälber » und b c 77—80 , d 62—77, e 58

14 62, f 55—58 ; 1 305 Schweine a und b —, c 57—00, d 56—60,

b,u ~56 . f 53—54, g Sauen 43—49 NM . Beste Qualität über Siottz
Mbit . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

sämtliche Spesen des Handels ab Stall sitr Fracht . Markt - und

^ "»fskoften . Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein .
Ä sich also wesentlich über die Stallvreise erh -ben . Tendenz : Mit
'r°s,vieh langsam . Ueberstand : mit Schweinen geräumt , mit Kälbern
""Slam.

2chwein «markt in Durlach am 28. Januar . Befahren mit 58 Läufer -

^weinen , 213 fferkelschweinen : verkauft wurden 4b be,w . 174 : Prers
' Paar 42—58 bezw . 24—30 RM .

H . Mannheim . 30. Ja » . sDrahtbericht .) Blebmarkt . Es waren

z,? whrt und wurden ie 50 Kilo Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt :

ä ? tchscn 30—62, 117 Bulle » 82—54 , 281 Kühe 14—49 , 290 Färsen 88
5» 576 Kälber 52- 78 , 44 Schafe 42— 48 . 4 023 Schwein « 48—60 {RM .

i.^ ^ verlauf : Mit Großvieh m ' itclmrßig . geräumt ; mit Kalbern

geräumt : mit Schweinen lebhaft , ausverkauft .
<̂ M » . 30. Jan . ( Drahtbericht . ) Biebmarkt . Auftrieb : 291

77 Bullen . 601 Kühe . 76 Färsen . 9 Fresser . 1062 Kalber . 201

7 830 Schweine . Tendenz : Mit Rinder » anfangs »iemlich

N »st , später ruhig ; mit Kälbern nnd Sckas - n ziemlich lebhaft : mit

Meinen anfangs lebhaft , später ruhig . Preise : Ochsen 22- 62

40 R7, Msjhe 20—53 , Färsen 42—60. Kalber 50—110, « chafe 40
56. Schweine 50—62, Sauen 50—55 RM .

Metalle .
» Berlin . 80. ften . Meiallnoiieruuaen für !« 100 RH«. Elektrolyt .
«Î

' er eiPmpt cü Homburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
' Einigung für die Dt . Elektrolotkupsernotizl 135 .25 NM . Notierun¬

gen de» » - « « Ifflo » »e« verlwer « eiallblrsenvorslande « wie Preise
verstehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Be >

Zahlung ) . Ortginalhiittenaluminium . 98—99 Prozent in Blöcke » . Walz -

oder Drahtbarren 210 . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent
214 . Retnnickel 98—99 Prozent 350 , Antimon -Regnlus 95—100, Feiusiltzer
, 1 Kilo fein ) 78 .50—79.50 RM .

Preisfeststellungen im Berliner Met - lltermiudandel . Kupfer : Ja «

» nar — bez .. 126 .50 G , 127.75 B : Februa 'r 127 bez .. 126 .75 G . 127 B :
März — bez .. 126 50 G , 126.75 B : Avril - Mai — bez ., 126.50 G . 126.50

B : Juni 126.50 bez., 126.50 G . 126.50 B ; Juli — bez .. 126.25 (« , 126.50
B : Angust - Septembcr — bez . , 126.50 G . 126.50 B : Oktober 126 .50 bez..
126.50 G , 126 .50 B : November -Dezember — bez ., 126 .50 G , 126.50 B .

Januar — bez .. 43 G . 43.50 B : Februar 43 .25 be, . . 48.25 G .
43.50 B : Mär , — bez . . 43.50 G . 43.75 B : April - Mai - Ju -ii - J »« — be, . .
43.75 G . 44 B : August -September — b«, . , 44 G , 44 .25 B : Oktober
44 .25 be, .. 44.25 G , 44.50 B : November -Dezember — be«.. 44.25 G .
44.50 B . Tende » , rnhia .

Zink : Januar - be, . . 52.25 M . 53.25 B : SVbnwr — be, .. 52 G .
58 B : Mär , — bez . . 51.50 G . 52 .50 B : Npril ' Mii — bez . . 51.50 G .
52.25 B : Inn « 52 bez .. 52 G . 52.25 B : Juli - be, . . 51 .75 G . 52.25 B :

August -September — be, . . 52 G . 52.25 B : Oktob -r -Nsvem ' ikr ^D - zeriber
— be, . . 51 .75 G . 52.25 B . Tendenz ruhig .

London . 80. Jan . Metallschlnftknrse . Tenden , fest :

Standard per Kaste M 11 '16—82% , ver 8 Monate «2V, —«2 8/16 . Settle -

ment Preis 6?^ . Elektrolyt 66'4—67. best felected 65?i —«7. strong sheets

92. Elektrowirebars 67. — Sinn : Tenden , willig ? Standard ver

Kaste 249% —250 , ver 8 Monate 249VI—249% : Settlement Prets 250,

Banka 251. Stroits 250% . — Blei : Tenden , willig : ausländ , prompt

21-/. . entfernte Sichten 21 %. Settlement Preis 21%. — « t nn : Tenden ,

rnbifl : aewöbul . vromvt 26%, entfernte Sichten 26% . Settlement PreiS

26% . — Aluminium für Inland 107 . Aluminium für « " Sland 112 . An « ,

mon Reaulns Erzeua .-PreiS 64 - ö- ^ . Antimon RegulnS chinef . per 41.

Quecksilber 22—IV/».. Platin 17%, Wolframerz 14 % . Nickel für Jnland

175 , Nickel für Ausland 175, Weibblech 18 . Knpfersulvhat 24-4- 25 , Cleve¬

land Gnheisen Nr . 8 65.

Vom l.vnäonsr Lelämarkt .
(Bon Misere « ständigen Londoner Berichterstatter .)

London . 28 Januar .

Während der »amen Berichwoch « war tzaS Geld knavv w Lomi-

aber Tagaeld war teurer .
Fällen von deui Markt 51-i Prozent ffcza
in Anspruch zu nehmen . Am nierkwuvd

Am Mitwoch wurden in einzelnen
rozent sezahlt um , u vernieten , die Bank

. . .. n »lerkwürdigsten war , dah das Geld am
aestriasn Freitag ebenfalls knapp blieb iind dah es notwendig war , sur
Gew über Nacht 5 Prozent zu zahlen . . Es wurde -ud - m ei ., geringer Be -

trag bei der Bank entnommen , ebenfalls zu 5 Prc ^ent auf eine Woche.
Di - anderen Banken sonderten daraus gester » für Erneuerungen bis in
den Februar hinein 4 Prozent und für neue . Anleihen 4 ' -- Prozent

Die Diskoutoraten reagierte » Infolge , geringer Nachfrage nach
Wechseln von dem Kontinent ans die Knappheit der »» r .Ver Iiguna st«Aen -
den Mittel und die nachgiebige ^ Teu ^ en , des amerikanischen « echsel» . Das
Resultat der Zuteilung der Schabwechsel hatte ebenfalls ein « feMgend «
Wirbung . denii die Durchschnittsrate von Ätr 4. 1 S.98 war höher als
nian angenommen hatte . Zum Schluß festigt « sich die Rate für gute
Dreimonatsbankivechsel auf 4 1/16 bis 4% . . . . . . „

Der Bankausweis jetate eine Zunahme » m Lstr . «62,800 an
Goldvorräten und ine Vcringerung des Notennmlauss . um Lftr . 108,800.

um Lstr 1,424 .800. , . . .
Der auswärtig « Balutamarkt war anbervewöhulich still .

Die beiden eiiizigen Entivicklungen von Bedeutuiia waren die anhaltende
Schwalbe des Pfundes gegen den amerikanischen Dollar und zweitens die
ungewöhnliche Nuregrlmäftizckeit der spanischen Valuta . Die ^ chwaukun -
gen des Pfundes hielten sich jedoch in engen Grenzen die englische Valuta
büieb zwiichen 4.8 ? ' -. und 4 ,87^ . Trotz der »Herabsetzung des Zinsfußes
der Bank von Frankreich war der Franken keinen merklichen Schwan -
tungen unterworfen .

Amerikanische Getreidenotierangen .
Cbleag « , 80. Jan . <F » » kspr» ch.) SchlubkarS . W e t , e « : Tendenz

kaum stetig : März 180% , Mai 130^ . Juli 127»/«. - M o t S : Tendenz
fest : März 88 % , Mai 91 % , Juli 92%. — Hafer : Tendenz stetig :
März 54 %. Mai 55 %,, Juli 51 %. — Roggen : Tendenz willig : März
IOWA. Mai 109% , Juli 103%. «Alles I » Cents te Bushel ) .

WKWM
"'ip ' \ .

Bekanntmachung .
t,(!r beutiae » Ziehung der AuSlolnngsrechte

II», Znleiheablölungsschuld der Stadt Karlsruhe
°>« Jahre 1926 und 1927 wurden gezogen :

A . Für das Jabr 1926:
v

AA ju 500 Jl :
» ' * . 17 . 35 . 37 . 44. 45, Sl 105. 122 , 127 . 128.
Sit; »!08 215. 243 . 273 . 292 . 330 . 341 . 435 . 459.

iß A ju 100 ^ *
I47

!r
i 18 . 78 . 80. 92 . 104 . 108 115 . 117. ISO ,

1»J- 16«!. 181 206 . 307, 350, 895, 405 411 . 462.
891 | ?4 538. 544 553. 554. 609 . 636 658 . 685,
lOQi?14 771 785 . 791 . 841 899 , 934 . .1005 . 1081,
W ! " ». 1149, 1167. 1179, 1843, 1353. 1369.

J478. 1490. 1494. 1563. 1583. 1613. 1683,
1W ,1890 . 1715. 1756. 1772. 180» . 1834. 1836.
0,7 »904 1920. 1926.

u zu 50
'jy 151. 191 . 875, 438 462 . 510, 562. 527,

»70
' & ?■ 744 881 . 834. 854. 899 . 903 958 963,

IS,» ] J48 . 1098. 1141. 1181 1183 1192 . 1224,
lüen' !2 "4. 1255. 1298 . 1306 . 1349 . 1352 . 1353,
1497 U «5. 1374. 1380. 1398 . 1400 1401. 1410,
1875' 1502 1 542. 1560, 1609, 1610. 1643 1658,
I«lg

' ,1710 . 1725 . 1730, 1762 1793 1802 . 1814,
Sit ! ; 1835 - 1838. 1910 . 1914. 1918 . 1961.

> 0 M 25 M -.
l; rJ9 96 149, 215 , 241 . 260 . 807, 862 . 410,
6' « IZ®. 520. 537. 590 . 622. 624 . 640 , 663. 666.
iZ? l ' l 712 . 745 . 788. 832 . 860 894 . 895 . 936,
1161 4,S 956 . 958 989 , 1023. 1044 1093. 1100.
Ii, , 9 1236 1248, 1" (!9 . 1294. 1306. 1408,

' « l . 1429 . 1446, 1509. 1536, 1580 . 1582.
19 « 1«36 1639 1726. 1767. 1838. 1864 . 1881 .
202s" 1952. 1963 1989 , 2001 . 2017 , 2020 ,
2:iTo oll69 2108 2156 ; 2169 . 2225 . 2813. 2314 .

2;i83. 2402 . 2408 .
> Ö M 12.50 mx

118 . $ ■ 112. 169 . 190 . 248 , 245 290 329 . 850.
' 68

' 499 . 506 617. 623 654 692 . 736 . 756.
lo l () , „V 8<11- *824 . 826 , 846 946 948 , 955 989 .-

J ' Sfi
' M . 1078, 1127 1162 . 1170 1250 1263,

1(57«" M . 1445. 1505. 1509. 1585 1544 1556,
J70a IS ?2 . 1616. 1632. 1646, 1650 1691. 1702,
M ?

' Hj ». 1740, 1745. 1775, 1801 1852, 1877.
zl ' s ' ijfls . 2005 2008 . 2041 . 2074 2076 . 2081,
Nl '

o! ! 6- 2186 . 2195 . 2218 , 2277 2315 , 2412,
« Üfl 4i « 5. 2450 . 2503 . 2535 , 2573 2592 , 2621.' 2644. 2717 . 2738 . 2760 2784.
Stier. . . B - Sttr das Jabr 1927 :

« t4 Aa »» 500 Jf :

2185 2187 219« 2201. » 41 K39 . 8267 . 8275,
2285. 2388. 9394 . 2438.
Liter « D , u 12.50 Jt :

Nr 80. 85. 157, 275 , 277 . 312 . 352 . 362 872.
408 . 436 . 458 . 607 . 510 605 631 637. 700. 782,
803, 809, 911 . 915 . 935. « 59, 1023. 1040 1051.
1064. 1126 1134 , 1138. 1144 1181 . 1183, 1195,
1211, 1224 . 1227 . 1284 . 1287 1290 1310 . 1339,
1372. 1380 , 1400 . 1469 . 1497. 1503. 1531. 1574.
1626 1638, 166«, 1700. 1716, 1719 1752. 1783,
1811 . 1827. 1828 . 1846 , 1884 , 1887, 1910 . 1975,
1978, 2010 , 2024. 2049 . 2139 2154 2226 . 2241,
2279 . 2312 . 2330 , 2340 . 2845 . 2363 . 2400 . 2411 ,
2439 . 2513. 2575 . 2634. 2666. 2703 2728 . 2753.

Bei der Einlösung werden sowohl fstr die
fiir das Jahr 1926 als auch fiir die für das Jabr
1927 gezogenen Stucke bezahlt :

Kür ie 100 KM Nennwert der
Anslofunasrechte 5UU AM ,
dazu 5?« Zinsen fiir 2 Jahre au ?
500 KM - 50 KM ab, « glich 10" ' ■ Ifta

45 KMvom Hundert Steuer vom Kapital »
ertrage - » ö Km

zusammen 545 KM .
De t einem Einliefer er auszuzahlende Gesamt -
betrag wird nach Abzug der steuei vom Kavttal «
ertrag au ! volle 5 RetchSvsennia » ach unten ab -
gerundet .

Die Besitzer der gezogenen Anslolunasscheine
werden aufgefordert , die Einlösungsbetriiae gegen
Quittung sowie Rückgabe der Aiislosunasscheiue
und eines gleichen Nennbetrages in - muldver -
schreibunaen der Anleibeablösungsschuld der
Stadt Karlsruhe bei der Stadthanvtkaste Karls -
ruhe (Rathaus ) schriftlich oder mündlich anzu -
^

Sarlsrube . den 28. Januar 1928 . (0599)
Der Oberbürgermeister .

Versteigerungen

Aachlah-
Bersteigerung.

Heute Dienstag vormitt . 10 und 8 Uhr ,
versteigere ich i . A . Kaiserallee 53, II . u. a . :

2 l "mpl . Betten , Spiegelschrank , Wasch-
kommode mit Marmor , 2 Nachttische ,
Stühle , Schreibtisch , Ovaltisch , Teppiche ,
Zimmertisch , Diwan , groher Spiegel ,
Brrtito , 2 jnrcitüt . Schränke , 1 Kommode ,
Ruhesessel , Chaiselongues , Kiichentisch,
Eckschrank, grohe Partie Federbetten ,
Linoleum , Kleider , Bücher , Bilder , Por -
zellan sowie sonstige Haushaltangs -
gegenstände .

Besichtigung ab S Uhr.

Die Gemeinde Obergrombach versteigert am
Donnerstag den 2. Scbruar 1928. vormittags
VilO Übt :

9 Buchen I .—IV . Klasse
41 Eichen III .—V Klasse „

162 storlenabschnitte II . —VI Klaffe flI T
105 stichtenstämme und Abschnitte II .—VI . Klaffe

1 Akazie und 6 Pappeln
Zusammenkunst am RatbauS .
Obergrombach , den 80. Januar 1928. (489a )

Liudeufeller . Bürgermeister .

Starke Cftatselimgue .,
ueudez, , 27 M , zu vertf .
Karl -Wilhelmstr . 57 . Ta .
pezwerkst . . Ä—5> U . B1627
Zu verst . schönes Bflsctt

in Nußbaum u . Eiche ,
Diwan , Ausziehtisch ,
Sttible , « ücheu Büfett ,
sedr billig , gröftl :« .
Unlands,r . 12. «

erA
.
^ ^

. .. .
5 >1. 27o

26-0„29 . 84. 48, 89 . 111 . 126 . 138 , 182.
ßiterf ; ®° 7- 317. 381 . 889 851. 467 . 504. 533 . 576.

, J}( t iU 100
W . i 8| - 1«. 28 . 74 , 70 88 95. 101. 124 , 148,
M , 4,?- 218 . 285 . 245 , 246 293 . 849 , 379 . 413.
i§9- lnoo 092 W9, 659 . 715 808 , 836 , 882. 904,
Ml U06 . 1108. 1156. 1164 1204 1211,1
Ä 1j

"S 1312, 1315. 1328 1332. 1378. 1876 . '
fe . 1404. 1484, 1491. 1493. 1498. 1612.
Mz . jZ ' .f - 1698. 1713 1721. 1818 . 1856 . 1884 ,

ÄV „ .952, 1967 . 2010.
3)r f »" 50 M :

M 21. 65. 111. IIB . 187 141. 158. 195.
Ä?l , Kq 263 863 . 440 , 477 , 483 . 582 546 . 564.
U . Oij • J/ '2- «64. 696 . 766 768 , 792 . 805.
M . 978 . 988 1004, 1038. 1049 1062,
lffi lin ? ' H 76- 1287. 1248 1321 1362 , 1868,
M . 1«92- 1414. 1457. 1485. 1488 , 1520. 1508.
0

J°- toi ' J 852 , 1668. 1709, 1788 1756 , 1701 .
'eto n 1839 - l868 . 1949.

„ 31, 9 ,
25 M : .

Jin' Ä B3- U5 121, 139 . 199 . 201 . 294,
W 608

'
«K S6fl - 374. 408 . 465 . 499 . 506 . 528,

15
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«W8. 2U4 . 2123, 2126 . 2152, 2158, 2174 . 11

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 1. Februar I »Z8 nachmittags 2

Ubr . werde ich in lkarlsruhe . Psandlokal . H- iren .
Itrahe 45a. gegen bare Zahlung im Bollstreckungs -
wege össentlich versteigern : . . . . .

8 Büsetts . 1 Klnraarderobe 1 Klavier . 4 « chreib -
tische . 1 komvl Bett , 2 Kleiderschranke . 1 Tafel -
klavier 2 Kredenzen , I Herren - und 1 Damen -
fabrrad 1 Tifchnbr , 2 Bertikos . 30 Paar Damen -
schnür - und Svvrtstiefel . 80 Paar weifte Damen -
und Kinderbalb - und Schnürstiefel . 1 Sofa mit
Umbau 1 Damenschreibtisch . 2 Korbsessel 1 Tisch
230 Rollen Tapeten . 1 Schreibmaschine , 1 Swnd -
ubr . 1 Aktenichrank . 1 arofter Lcde . iessel 1 « ow ,
4 Schieibtische . 2 Bücherschränke . 4 Shaiselongues .
versch . Bilder u . a m .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1928 <21S0)
Besserer . Gerichtsvollzieher .

Bücherschrank , Kleider¬
schränke . Tische . Kommo -
den. eich . lack . Schlaf -
, immer m . 1 Bett , gute ,
saub , Bette » Rohhaar -
matrabe , küchenschrank
n . sonst . , verkauft bill .,
serner neue eis . Kinder -
bettftcllcn , 140 x 70 cm ,
fiir M 17 it . 19. An - u .
Berkaus D . Gutmann ,

str. 12, Telefon
(181661

mit Seitenschränk . , Nein .
Büfett , weiß lackiert , Bü .
lett mit Kredenz , dunkel
eicben , ?n verkf , sB1 <»35
Tegenfeldstr . 14 . III . tts .

Sehr billig
zu verkaufen:

1 Marmorplatte , weiß ,
220 cm Ifl„ 50 >in br .,
1 Weinsaß . 300 Sit . hal .
tend , 1 groben , runden
» artentisch . 1 Holzbett -
stelle, 3 grob « Korbsla -
scben , 1 großen ovalen
Sichenstiinder . 3 große
Krautscisscr , 8 Zimmer -
türen , 1 Holztreppe , ver -
schied. Kisten . (S01476)
« aisetstrnfi « 19 im Laden ,

Kirschbaum poliertes

MIZIMN
uiit 2 in br . Spiegel -
schränk sehr billig abzu¬
geben (2126)

3. Baader
Möbelvertrieb .

Büsett 90 doppelter
Schreidpult 35 M zu Verl .
H. Sonntag , Herren ' tr . «.

(B1705 ,

Badewanne
gebraucht , zu verkaufen .

Jollyftraße 13.

Auto (Opel )
4- Stv .. elektr . Licht . An -
laffer . sehr gut ery . , zu
oerks. Taufche auch gegen
and . Wag . o . Limousine .
Baumeisiersir . 52 , Jrion .

(181632)

1 Herrenfahrrad f. 25 M
zu verlausen . Zu »^ ra -
gen unter Nr . P ? 7 >5
in der Badtsiy « Prelle .

1 Herrenrad , ge¬
braucht , gut er¬
hallen 25 Mk ,

1 Herrenrad dito
85 Mk .

I Damenrad dito.,
Marke Grit »ner

50 Mk.
1 Herrenrad , fast

neu 75 Mk .
1 Herrenrad , dito

65 Mk
ISpreehannarat

gebraucht :iÖMk .
1 Grammophon

20 Mk .
gegen bare Zahlung
Neue , gute Fahr¬
räder Ii . Spree h -

apparate mit

5mn unzamuno
u .wöchentlichen
Raten von 2 Mk. an .
Ersatzteile für
Spru ' Chapparate
Fahrräder . Lauf -

decken .
Sch läuche , I am
pen . Grammo¬

phonplatten .
Schalldosen .neue
Werke . Repara¬
turen schnell¬

stens und billig .
Schill,

Spezialgeschäft för
Fahrräder und
Spr ^ chapparateKarlsruhe , Amallen -
str 23, KckeWaldstr .

4ÜTÖ ^
REIFEN

gut erhalt . , alle Grösten,
von 15 M an bei (2299
i ( . Maler . Kreuzstr. 22 ,
Vulkanisieranstalt.

Industrie nnd HandeL
. - I

Berlin - Karlsruher Zndustriewerle A . -G . in Berlin . In den

letzten Tagen zeigte sich größeres Jnleresje für die Aktien der (öejcll -

Ichast. die demgemäß auch im Kurs stärker anziehen konnten . Zni
Zusammenhang hiermit waren die verschiedenartigsten Gerüchte
im Umlauf , 6o wollte man wissen , dag die General Motors
Co ., die detanntlich die Wittenauer Fabrikanlagen von Berlin -

Karlsruhe gepachtet hat , dem Unternehmen ein festes Angebot —

man nannte eine Summe ovn 31) Millionen RM .— auf Wütenait

gemacht habe . Ferner verlautete , daß ein großes Aktien »

paket in die Hände von General Motors übergegangen sei.
Auch sprach man über eine angeblich bevorstehende Transaktion
mit der Ludwig Loewe A .-G . — Zu alledem wollten schließ-

lich gewisse Kreise noch wissen , daß die Dürener Metall -
werke , bei denen Berlin -Karlsruhe maßgebend beteiligt ist , 1927
die Dividendenzahlung im Ausmaß von 15 % wieder aufnehmen
wollte . Eine Berliner Börsenzeitung meint in diesem Zusammenhang
u . a ., daß der .Grund für die Kurssteigerung vielleicht darin zu suchen
sei. daß nunmehr auch diejenigen Verwaltungskreise der Berlin -
Karlsruher Jndustriewerke A .-G . , die im vorigen Jahr den Ge -
danken einer Kapital Zusammenlegung ventilierten zn
der Ueberzeugung gekommen zu sein schienen , daß eine Sanierung
nicht notwendig sei, für die nach Ansicht des betreffenden Blattes
auch die inneren Verhältnisse bei dem Unternehmen keinen Grund
böten . Hierzu teilt uns die Direktion auf Anfrage
mit , daß ein Angebot der General Motors Co . auf
die Wittenauer Anlagen nicht vorliegt . Auch sei
der Direktion nichts davon bekannt . Sie glaube auch nicht , daß ein
größeres Aktienpaket in die Hände der Eeneral - Motors übergegangen
sei. Die Gerüchte einer bevorstehenden Transaktion
mit der Ludwig Loewe & Co . A . - G . entbehren eben »
falls der Begründung , was übrigens auch die
Loeweseite erklärte . Ueber das Ausmaß der voraussichtlich
zur Ausschüttung gelangenden Dividende bei den Dürener
Metallwerken ist eine Voraussage zur Zeit noch nicht mög -
lach, da die Abschlußarbeiten noch nicht beendet sind . Schließ -
lich wird uns zur Sanierungsfrage erklärt , daß
sich die Stellungnahme der Verwaltung seit dem
bekannten Kommunique vom lg . September
1327 nicht geändert hat . Unser Gewährsmann glaubt , daß
die an der Börse verbreiteten Gerüchte als Versuchsballons aufzu¬
fassen sind und namentlich dazu dienen sollen, die Verwaltung zu
Erklärungen zu veranlassen .

RSU . Bereinigte Fahrzengwerke A .- G^ Reckarsulm . Wie ein«
Korrespondent meldet , werden der Ausbau und die Umorganisatton der
Betriebe , entsprechend den Plänen tn den nächsten Wochen durchgesührt
sein . Die Motorrad - und Kahrrad -Produktiou usw . wirb dann i«
Neckarsulm , die Antomobtlerzeugnng tn Heisbronn k»nzentriert sein .
Tie Gesellschaft hofft , bei entsprechenden Absabverhältntssen 1928 die
Produktion von Antos ans ca . 20 Wagen pro Tag , von Motorrädern
bis 2500 pro Jahr und von Fahrrädern von 50 000 Stück pro Jahr
steigern zu können . Die bereits vor Monaten angekündigte Amerika -
Anleihe von 4 Mill . Dollar ist bisher noch nicht aufgelegt und dem -
gemäß ist auch die Kavitalserhöhung um 7.5 Mill . «davon 8 .5 RM . als
Angebot an die Aktionäre , der Rest find bekanntlich OvvoNtionSakttenl
auf 20 Mill . RM . noch nicht durchgeführt . Der Geschäftsgang soll auch
in der letzten Zeit unter Berücksichtigung der Jahreszeit einigermahend
zufriedenstellend gewesen sein . Ueber die Dividendenaussichten sür 1SZ7
läht sich sagen , dah die VorlabresMvIbenbe von 8 Prozent die oberste
Grenze darstellt . Im übrigen wird die Ausschüttung von der beute noch
aar nicht übersehrbaren GeschästScntwicklung im laufenden Jahr ab -
hängen . Der Konkurrenzkampf auf dem deutschen Markt dürfte sich
1028 nicht nur bei Automobilen , sondern auch bei Motorrädern und
Fahrrädern erneut verschärfe « .

Park - nnd Biirgerdrä « A .-M ., ZweibrScken - PirniakenS . Die gestern •

In Mannheim abgehaltene ordentliche Generalversammlung , tn der 1 581
Stimmen von Stammaktien und 8 ovo von Barzugsaktien vertreten
waren , genehmigte elnstiiitmta die bekannten Berwaltungsanträge , wonach
aus 17K «81 RM . Reingewinn 6 Prozent Dividende ( wie tm
Boriahr ) zur Ausschüttung kommen .

Mabagoni -Tchlafz ., mod .
Form , prei -?w . zu verkf .
Rüppurr . Löwenstr . 26.

Motorrad K
? 50 com , Mod . 2 'i, Kette
H-Gang , weg . Anschal g .
von Beiwagenmasch . zu
vkf . Beiler . Waldstr . f
Guterhall . Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Kaiser , E,bvrin ?enNr . 2«,
Htvs, . 4. St . (& 1693)

Kinderwagen
billig zu verlausen .

Grünwinkel , Turmers »
deimerstr , 122, IT . gl700
Kinderwagen , tfut erb . ,

m. Dach , bill «. »erk.
Turlacherstr . 52, III St .

(« 1603

Ueber 100 «uterbalt .

IM , Merz.
von 10 M an . in all .
Gr . u. Farben , sowie
Gehrock - Smoking »
» . l>utan >an - Anz»ige ,
Hosen . Jovoen neu
und gebraucht , sowie
Geiegeub .-Post . neue

Anzme . Mn \ I
staunend bill . (2182)
Zährinaerkir . »Sa . I I .
Sehr gut erhaltener

Krack , f . tt« , . für stark «
R-igur passend , vreisw .
> verk . Händl verbeten .
Slnzuseben morg . o 9
bis 8 Uhr nachm .
Zenber tstr . 15,1 .
s -einste Maßarbeit
ssrailanziig seidenaerüit ..
ganz modern tm Schnitt ,
einige mal getr . , preis -
wert abzugebe » . Brust -
iiinsg . 06. Beinlinge 82 .
Ebenso schwarz - weißer
Pierrot . Anzns . v . 1—2
Uhr . Kaisersir . 163, III

Eleganter (TfJ&.4520)

Smoking -Anzug
für gr . Ma . , ZU verkauf .
Len,strafte Ii . 2 . Stock .

Bereits neue , eleg .
Hoch»eits -An,ua .i -lStosf .' eine Mastarbeit f »r
chlanke u . mittlere » i-feine

fchlai , ,
gnr fiir nur 55 M ab¬
zugeben Schwarzer . lehr
guter lieber,ieber 15 M .
Herren -Regenmantel im¬
prägniert . modern 15^« .

Cutaway
mte neu . mittl . Figur ,
billig z. verk . Mipfler ,
^ a « en?tr . 31 . <F,H .4510

Prämiiertes Damen

Maskenkostüm
Gr . 42. bill . zu verkauf .
Karls « . 63 . II . (S 1687)
D -Maoke « k»ftüm . Stie¬
sel . Gebrockanzng . 3 »-
linder , l' utauiali . Sport -
anzng . sür mittl . » « . ,
abzugeb . Schüben str R>.
III . 1S .W .2472

Groft -r

Lummibsum
zu verkaufen . (1625)
Turlacher -Allee 47. II .

Maskenkostüme
2 eleg . , einmal aetrag ^
billigst zu verkaufen .
Wtiler . Kreuzstr . rt .

(81688)

frische

Propaganda-
lvsllje
für anlere
keWelWleier !

I
10 Stück
schwere . .

10 Stück A AA
extra schwere * i * V

Hol keinemmmmmm
tollten Ulilere
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vis »« psisiei'ms^ können ^io zu Goldmark machen 1 Wieso ? Sie geben uns für fede 10 Mark Einkauffeine
solche Mark mit in Zahlung . Ist das nicht angenehm ?

KRAUSE & BAUSCH BRSKB
spSÄ , HERRENSTOFFE

Di«« «oll ein Werberabatt sein , gültig ab heute bis 15. Februar Sie brauchen also nicht auf die Weiße
Woche warten . Sie finden bei ans eine nach Hunderten zählende Aaswahl , rühmlichst
bekannten Geschmack , nabedingt konknrrenziähige Preise , gediegene Denkweise . — Kann
ein Ge ciätt mehr bieten ? — Einzigartige Garantie : Wir nehmen jeden Stoft noch nach Woche «
tauschlos zurück , wenn Sie der Kauf reut . —- Beamtenbankabkommen .

Laditches

ILanöfsttatn
i .ciisian , 31. , onunr .*E 16 Tb 1001—1103

La Traviata
von Verdi

Musikalische Leitung
Joseph Üeilberth

In Szene gesetzt von
Dr . Hcrm .
« ioletta
Flora
Annina
Gcrmont
Georg
Gasion
Touphol
Marc uis
Grenvil
Joses
Diener
KommissionZr Kilian

Tan ; einstudiert von
Edith Bielefeld
Anianp 20 Uhr
Ende S3Vi Uhr

I . Rang und 1 . Sperrsitz
7.— Mark .

Mittwoch . 1 . Febr . : Ki¬
lian ob . : ? ie gelbe Rose .
? onne ' ?tai , 2. Februar :
Einmali -es Ga ' ispiel

Lucherpsennig
von Ernst
Seiöcrlich

Burgess
Strack

Weyrauch
Lauskötter

Löser
Grötzinger

Vogel
Kalnbach

Plachzinikh
fi "

SVnfTermann:
same Weg .

Der ein -

Grammophon . . .
prompt , billig v Svezia ^
NN. ?? . Maier . Du ^l ^cher-
strafte IS (<31641

MOZART
IIIHill IIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIII

Täghcn ^0 Unr
Das fabelhafte
Kabarett»

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Wiener Hof
Bes . . Rieh . Löwe .

Kabarett
Weinhaus

Emiliolnft
z . GoldenenUchsen

Täglich ab 5 Uhr

Konzert
der belle Wen

Ranninger -Kapelle

lÄ 8.11Torero
JBufmars ' h

lifiSFllsclian lüp geist 'oen mm.
Heot «- Dlemtast - 31 . . .
im Anlaban der Techi . Hochschule

(Hörsaal 16) spricht
. Jan .. abds. 8 Uhr

. H< ■

der bekannte Jenens ^r Verleger

Eugen Diederichf
211-3 über :

Personnc" he î u. «olKsgemeinsshslt
Mitglieder : Eintritt ireL Karten liir Nicht-
rai 'glieder ab Samstag, 2 J . Jan . bei A . B e »e -
teld ' s HofbtichhnndlunÄ , Marktplatz .
Mitglieder der Gesellschaft für deutsche Bil-
lung. des Theaterkulturverbandes , der hant -
?eseil»chaft, des Kaufm . Vereins, sowie Jung-

^chhäcdler u Studier, erhalten Ermäßigung .

Volksbühne .
Dienstag , den 3t . Januar , aberd« 8 Uh <

im Volkshaus , Schlitzenstr . 16

Ordentliche
Mitglieder Versammlung
Zutritt haben sämtliche Mitglieder . 2">H1

Karlsruher Hauslrauenbund
Mittwoch , den 1. Februar ,

nachmittags ' /«4 Uhr , in der
Glashalle des Stadtgartens :

Teemlllag
Vortrag über die
Taberkn 'ose .

Frau Dr C nn -He .dings!3id
Gäste willkommen ! 212

COLOSSEUM
Waldstraße 16 Tel. 5599.

Heute abend 8 Uhr

der Revue

Das leDende mag?zin.
Ab Mittwoch , den 1. Februar ,

täglich 8 Uhr

Gastspiel
Sylvester Sdiäffcr.

„ Der König der Artisten "

sowie das übrige 2565

Variete-Programm.

l §onntafi Is.Tleftruarl
8 Uhr Im Eintrachlsaal

Sonder - Meister -Koozert
Juan

Manen
I Dianen : Spanisches Konzert : Bach -
[ Chaconne für Violine allein ; Porjr
| Main ' ii : Sonate für Violine u.

Beethov -n : Romanze G-dur ; ,!Han &n : Ballet lente : DaquinMinfn :
Le cou -cou ; 8r .«-.isate : Zigeunerweisen.' Karten zu x 6.— , 4 .— , 3. - u 2 — bei I

I Kort Neufeldt
I Waldstr. 39, Tel. 2577 I

iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiikiiii

Zur „ Allen Linde"
Zirkel 16 — Telefon 5152

Heule Schlachllag "W
Vorzügliche Qualitätsweine. — Sinner Tafelbier.
Gemiitl . .Nebenzimmerf. Gesellschalten u. Vereine
ZbSü Phil . Schulz .

Call Abs MIM
Dienstag abend in denkQnst -
lensch ausgestatteten Räumen

Humor süsches Konzert
der besten StimmungskaDelie m .
Instrumental - gesangl - Einlagen

Zum Ausschank kommt :

| Ratsherren-Starkbier (
der Brauerei Sinner A .-CL

^ iiiiiiiiiiiiiiiiniiniiHiitiiiiiiiiiiiiiiiiiifiimriüiiiiiiiiimtniininRiininfnnfiiiiininiili

Masken-Verleihanstalt
8. - , 8.- und 5.— Mar»

■12) Schiller Ämolieni 'trake Z2 Telefon 7Zog

IUNION - 1 HE ATE
Alles lach ! und amüsier ! sich

über Dina Gralla
in dem grossen Lustspiel - Schlager

Das k . u . k .
Ballettmädel

Ein pikantes Spiel
voll sprudelnden Humors

und leichtgeschürzter Schelmerei

Albert Paulig / Werner Pittschau
iiebt Dina Gratia nebt

and

Sie ? ? ? Sie lachen.

Palmengarten
Telephon 4605 Inh- : C. ZIRN Herrenstr. 34a

Gut borgerliches Speise-Lokal !
Konferenz-Zimmer, Saal, große u . kleineVereinszimmer

für Veranstaltungen aller Art ! 2477

mt
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s . . Sie haben sich den Kopf zerbrochen " . . „Was soll
das bedeuten " ? „ Wer bringt eine solche Anzeige
ohne . Namen ?.

" Achtung, , es . i .s.t

W
W
W
W
W
W
W

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

EXCELSIOR
Mittwoch , den 1. Februar

Großer Apachen - Ball

Heute Dienstag abends 8 '/, Uhr :

Grones Sonder -Konzerl
der Hauskapelle

Aus dem Programm :
Ouvertüre zu „ Die Hugenotten" Meyerbeer
Großes Potpourri aus „Zigeuner¬

liebe" Löhar
Klavier-Solo : Zwei Arabesken . Debussy

Solist : S. Lehmann . 2639

Zum Moninaer .
Heute Dienstag , den 31 Januar

Donnerstag , den 2. Febr .
Samstag , den 4. Februar

in den unteren Bierrtallen
8 V, Uhr abends :GrossesStarkbierfest

Ausschank des beliebten „Bcthold - Biäu "

nur noen diese Woche .
Kappenabend mit humorli tischem
Konzert der Feuerwehrkapelle .
Eintritt frei . Eintritt frei *

Weitzeln und
Tapezieren

mit Tapeten pro Zimmer
30 M , Küche meißeln u.
Oelfarb . 20 M . An ?avlg .
5 M . Rest In Wochen -
raten 3 M . An ebotc uitt .
2)iL712 an die Bad . Pr .

Welch«
Brauerei

wäre geneigt . einem
Fubballvercin eine Sport -
ftittte m. Kaminenbetrieb
zu erstellen . Gest . Angeb ^
unter Nr . M69S an die
Badilche Presse erbeten .

Kflmmei ' - Mcbupiei «
■ ■ v m Kalserstr . 168 . Tal 3Q5 3

zeigt ab heute
Das hervorragende

Doppel schlag er programm
I Bebe Daniels der internationale
Filmstar in dem spannenden Filmwerke

7 Akte voll sensationeller Spannung.

IL Ein köstlicses Lustspiel mit
Marion Davies and Antonio Moreno

DeJhronf olger
7 Akte prickelnden Humors, zum Teil herrliche
kolorierte Szenen nach d. neuesten Verfahren.

KulturfilmI 2635 Wochenschau I

Vorst . 3 .30 , 5 , 7 u . 9 Uhr

„Jeihs Geschäft"
das Reklame in der Um ,
gebung von Karlsruhe
bei btaigfter Berechnung
verbreitet haben will ,
sendet seine Adresse
unter Rr . 4!K>a an die
Badische Presse .

Billiges Fleisch
Rindfleisch , frisch

per Psd 0 .90— 1.00 Jt
Schweinefleisch

per Psd 1. 10— 1. 16 .«
Junges fettes

Sufiflcifd ) 70—SO Psg ,
Karl Bommert ,
Hauvtmarkt und

Ludwizsplatz

Sämtliche

W« - Ultö AÄel-
revaraturen und Stim -
munaen werden sauber
»u den billigsten Preisen
ausgesübrt . kerner wer -
i ên neue und gebrauchte
Instrumente stets an - « .
verlaust . (25ia6r . Aach-
tätlgfeit in Sachsen . )

Willi Häuser « !»
K' he-Dazla « de»

Krämerstr 29. vart .
s« 642

Interrich/
Unterricht

in Statt *, u . Engl . (Abi .
tue ) gesucht . Preisange¬
bote unter Nr . JL703
an die Badtsche Ptesse
Welcher

Primaner
erteilt Mathcma ' ikunter
richt bis Obersefunda .
Angebote u Nr . SRSJ69B
an die Badische Presse .

PrBufl.-Sfif! if. rie
5. Klasse

Ziehung vom 8. Februar bi » 13 .Mär *
RM RM.

2Prämien zu500000 = lOCOtiOO
2 Gewinne B 500 000 «= 1000000
2 , . 300000 - 60U000
2 „ , 200000 =* 4li0000
2 100000 = 200000

. 75000 - 300000
, 50000
, 25000
, 10000
. 5000

4
6

12
80

160
420
760

1600
4400

11200
216350

300000
300000
800000
800000

3000 = 1260000
2000 = 1520000
1000 - 16000 »0

500 — 2200000
300 - 336000J
150 - 32452 500

235000GewiDne u . 2 Prämien 48092 500
1678000 Lose )

Lose in beschränkter Zahl noch Torr &tig
' ?> Loa V, Loa ' I, L <a S I» »
15.— 30 .— 60. 120 .—

Bernhard Goldfarb
Badischer Lotterie - Einnehmer

KaiserstralSe 181. Ecke Herrenstraß «

Timm

Beclotas -Mn
werden rasch und vreiSwert angesertigt in de:

Drulterei Ferdinand Thiergarten .

& ' SF

Ab heule
der mit Spinnung erwartete
Kroße Abenteurertum

M M Don
WnleWllo
2 Teile in einem Programm. 10 Akte
Nach dem Riesen - Lacherfo !« de»
bis gestern gezeigten Chapllnlilmes
bringen wir dazu wiederum eine
noch nicht in Karlsruhe gezeiste

Original - Groteske mit
Ctaarlie Chaplin

Charlie hau ! fieb
durchs Leben

S zwerchfellerschütternde Akte.

Heiratsgesuche

Heirats -Gesuch.
Gastwirt m . Metzgerei

u etg , Haus in Mittel -
baden wünscht Fräulein
oder Witwe , welche gut
lochen kann und sich sür
Metzgerei und Wirts -
ciewerbe eignet , kennen zu
lernen ^ Etwas Permög .
erwünscht Wcfi . Anged .
unter Nr . 62703 an die
Badische Press « erbeten

ilMis

Akkenkasche
mit fiti « . Instrumenten
verloren Ettlingen —
Karlsruhe . Abzugeb . geg.
Belobnung : (B1638

Hirschstratze 103.

verloren ! Silb , Damen -
Uhr m . Tulaarntband
am Sonntag 2S. Jan .,
aus b . Wege ti . PkioiUr -
StgMon —HanS Thoma -
strahe . Abzug , geg . Be -
lobng . auf d stundbüro

(F .H 4Z23

Berlore »
Ledertasaie vraun , Inh .
Porieseuille , Pcitemon -
uaie , Brtllensutteral .
Schlüssel . Gu ' e Belohng
Abzugeb . Jahustrafte 13

<F .H . 4535s

«I .

Silb . Damen -
Armbanduhr

(von PH ^nix -Ttadton bis
Linkenheimer Tori ge -
sunven . Abzuholen gegen
Einrückungsgebllhr bei
Frau Nöit , Durlacherstr
Nr . 27. I . (2110)

Earfenbau -Vereiil
Karlsruhe . ^

Mittwoch . 1
abend , Va9 Uhr >m
III d . Brauerei Sihrei »

Waldstrabe

Monaks -
Versammlung
I . Geschäftliches - wt *

II . Vortrag von »
Luise Kau « 0»"

, .Rol>k»st -Naturlu«e
ITT . Pflan,enverli iu ^ t>
Wir laden unsere

glieder zu recht
(firm Besuche cin . .
' ithrungrertrt ge ' " '

Ifta 11»:
2557s Der

musik ^
Streich oder
Mann . Uber tt#<;
noch frei . AUcvott „u
Nr . F .W . 2473
Badische Presse . »
Werderplatz .

Perfekte
empk sich Ä A . /jjiit̂
von lämtl .
nach Mast in
dem Sauie » »u»
ierungen werde it-
angenommen "
Nr . F .H . iW ,
Rad Presse » « •
» oft

BtirtnniÄ
SSWPÄä
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